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Rr . 190 . ^ssost-ZeitungSliste 793 . Karlsruhe , Freitag den 16 . August 1001 . TclcphomNc. 86. 17. Jahrgang .

>M - Des Mariä Himmelfahrts - Tages wegen
fällt die heutige Abendzeitung der „Badische»
Presse" ans . 1 &QL _

Unserer heutigen Mittagausgabe ist das
Unterhaltnngsblatt Nr . 63 angefügt .

Das llnterhaltungsblatt enthält :
»Sin furchtbares Geheimniß " . Von Wilhelm Rullmann (Graz). —
»Hermann Gütz " . Ein Nachruf . — „Was sind lautsprechende

Telephone ?" — „Allerlei " .

Die AussShrungsbestlmmungenzum französischen
Vereinsgesetz.

K Aus Paris , 14 . August wird uns geschrieben .
Der Staatsrath hat am 10 . August das Reglement für die

Ausführung des Vereinsgesetzes fertig gestellt und dem Mini¬
sterium des Innern übergeben. Obschon Waldeck-Mouffeau noch
auf Urlaub ist und Minister Leygnes ihn vertritt , so wird das
Reglement dennoch in den nächsten Tagen im „Officiöl" erscheinen .
Das Gesetz wird durch das Reglement weder verschärft noch ab¬
geschwächt, aber in einem wichtigen Punkte genauer gefaßt . Es
kommt nämlich die Bestimmung hinzu, daß keiue Kongregation die
staatliche Bewilligung erhalten darf , wenn sie nicht ausdrücklich
ihre Unterwerfung unter die bischöfliche Autorität ausspricht. Für
sehr viele Orden wird nun allerdings diese Bestimmung besonders
hart erscheinen, da sie sich gern im Gegensatz zu den Weltgeistlichen
als direkt vom Papste abhängig betrachten und die Autorität ’bcS
Bischofs gering achten . Nicht alle Bischöfe befolgen ferner die
Politik derjenigen von Montpellier und Poitiers , die in den Je¬
suiten ihre engsten Bundesgenossen sehen.

Im Ministerium des Innern lausen übrigens noch immer
zahlreiche Gesuche von Nouuenklöstern ein, die sich um die Er¬
mächtigung bewerben. Von den Benedtktrnermnen befolgen die
von Wisques (Pas de Ealais ) 'dasBeisPiel der männlichen Kollegen
und wandern aus . Die von Jouarre (Seine -et-Marne ) haben be¬
reits die Ermächtigung nachgesucht . Die Franziskanerinnen der
Maria , die in Paris , Bannes , Marseille, Saint -Brieur un!d Korsika
Niedergelassen sind, suchen für alle ihre HäNfer die Ermächtig,
ung nach.

Die Beucdiktiuer vmr Ligug^ bei Poitiers werden sich schon
am 1 . September in Luxemburg ansiedeln. Die Jesuite » haben
bei Allost in Belgien das Schloß des Senator Lienart gekauft. Aus
Livorno wird gemeldet , ein nicht genannter französischer Orden
habe für vier Millionen die Villa und das Museum Napoleons I .
auf der Jusel Elba erworben.

Me Nachrichten offiziöser Blätter über den Inhalt des Regle¬
ments , das der Staatsrath zur Vollziehung des Vereiusgesetzes
ausgearbeitet hat , erregen inzwischen großen Unwillen bei der kon¬
servativen Presse. Im „Solerl " erklärt Baragnon , es sei nicht nur
eine Ketzerei, sonderneine unglaubliche Thorheit , wenn der Staats -
rath sich herausnehme , das Berhältniß zwischen Klostergeistlichen
und Weltgeistlichen neuen Regeln m unterwerfen . In Rom be¬
stehe seit undenklicherZeit die von den Päpsten eingesetzte Kongre-
gation der Bischöfe und Ordensgeistlichen, die über alle Konflikt«
zwischen den beiden Klaffen des Klerus zu entscheiden habe.
Baraguon fährt fort : „Mögen auch einige Prälaten , wie die in
Bourges , Rouen und Avignon dem dreyfusistischen Staate Beweise

ihrer Fügsamkeit gegeben haben, so berühren diese bischöflichen
Schwächen doch nur die Disziplin urid die Politik . . Kein Bischof
darf , mag er auch noch so große Lust haben, das Dogma antasten,
ohne noch tiefer zu fallen als die Herren Loyson und Eharbonnel
(Charbonnel ist, wie Hyacinthe Loyson , ein ehemaliger Priester ,
der aber bis zum Sozialismus gegangen ist ) . Wenn auch nun
der Stand "des KlostergeWichen nicht eine dogmatische Frage im
engeren Sinne ist, so wurde er doch durch die unfehlbare Autorität
fixiert, gegen Ne sich kein Katholik erheben kann, ohne aufzuhören ,
Katholik zu sein . Der Mönch , der in einer Mözese ohne Be¬
willigung des Bischofs die Beichte hören öder die Messe zelebrieren
wollte, würde sich versündigen und lächerlich machen . Nicht minder
lächerlich und sündig wäre aber der Bischof, der über das innere
Klosterlobender Dominikaner entscheiden oder die Regeln der Kar¬
thäuser reformieren wollte- So oft sich -das bürgerliche Gesetz
einem solchen „non possumus " gegenüber sieht , begeht es einen
Uebergriff und ist zum voraus besiegt . Wir können 'daher dem
Staatsrath schon jetzt Voraussagen, daß er das Dereinsgesetz nicht
blos ungerechter und abscheulicher, sondern auch ohnmächtiger ge¬
macht habe , als es war .

"
Das Reglement -des Staatsrathes , dem Baragnon diesen Miß¬

erfolg prophezeit, 'befindet sich augenblicklich in der Hand Waldeck-
Rouffeaüs , der auf der Insel Jersey seinen Urlaub zübringt . Cr
wird es von dort nach Rambouillet schicken, damit es Präsiden !
Loubet unterzeichnet , und noch vor En 'de der Woche soll es im
Amtsblatt erscheinen. Es wird sich dann auch zeigen , was an der
Meldung des „ Echo de Paris " ist, wonach Waldeck-Rousseau auf
Grund einer „Verständigung mit dem Vatikan " an den Äusführ -
nngs «estnmnungen noch „UNränderungen" vornehmen will.

Badischer Lisenbahnrath.
12 . Sitzung .

I .
Unserer vorläufigen Mittheilung vom 4 . ds . Mts . (Nr . 131 Mit¬

tagausgabe ) lassen wir nachstehenden weiteren Bericht folgen :
Hexr Staatsminister v . Brauer begrüßte die Versammlung und

eröffnet « die Sitzung , worauf an der Hand des vorliegenden Entwurfs in
die Berathung des Wintersahrplanes eingetreten wurde .

Herr Handelskammersekretär Dr ._ Plane r -Karlsruhe beantragte
einen Halt des Schnellzuges 2 in Durlach oder Ermöglichung des Ueber -
ganges auf diesen Zug in Karlsruhe durch Früherlegung eines dahin
fahrenden Personenzuges , Herstellung eines Anschlusses von Durlach
her an Personenzug 55 Karlsruhe — Basel , Herstellung eines Anschlusses
vom Zug 58 von Bühl an Schnellzug 2 Karlsruhe — Frankfurt , ferner
einen Halt bei Schnellzug 8 oder 10 in Bühl oder Verlegung des Zuges
68 derart , daß ein Uebergang in Oos auf diese Schnellzüge möglich sei
und das namentlich von Achern aus beklagte Stilllager in Bühl entfalle ,
endlich einen Halt bei den Schnellzügen 39 und 13 mit Rücksicht auf die
Bedürfnisse des Geschäfts- und Fremdenverkehrs . Die General¬
direktion erklärte, der „Karlsr . Ztg .

" zufolge , daß die Einfügung
eines Haltes bei Zug 2 , der wegen des im Sommer von Karlsbad -Expreß
aufzunehmenden Wagens von Karlsruhe nicht früher abgehen könne und
wegen des Anschlusses nach Berlin in Frankfurt nicht später eintreffen
dürfe , nicht möglich sei . Die Früherlegnng des Zuges 251 zur Erreichung
der Züge 2 und 65 in Karlsruhe würde das Interesse zahlreicher Ar¬
beiter schädigen. Aus demselben Grund und im Sommer wegen der
Kurslage des Karlsbad - Expreß könne Zug 58 von Bühl nicht zum An¬
schluß an Zug 2 nach Karlsruhe gebrachtwerden . Eine günstige Morgen¬
verbindung von Bühl nach der Bergstraße werde übrigens durch die Züge
00/4a geboten . Die Verlegung

' des Zuges 68 vor die Züge 3 und 10
bis Oos , die auch im betriebsdienstlichen Interesse läge , ist nicht durch¬
führbar und würde auch zur Folge haben, daß der Uebergang von den
Schnellzügen auf genannten Personenzug in Offenburg für die Zwischen¬

stationen bis Oos verloren ginge . Ein Halt bei Schnellzug 39 , dessen An¬
schluß in Singen an den Stuttgart — Mailänder Schnellzug nur mit Mühe
behauptet werden könne , und bei dem von Berlin kommenden Schnellzug
13 , der unbedingt spätestens um 11 .40 in Stratzburg eintreffen müsse
lasse sich in Bühl nicht ermöglichen. Herr Fuchs fragte an , wie es mit
der Einrichtung eines Wartesaales 1 ./2 . Klasse in Mingolsheim stehe. Die
Generaldirektion erklärte, daß die Erhebungen ein dringendes
Bedürfniß hiefür nicht ergeben haben. Herr Handelskammerpräsident
Kommerzienrath K r a f f t- Schopfheim trug einen Wunsch ans Müllheim
wegen Späterlegung des Zuges 79 ab Freiburg zur Ermöglichung des
Theaterbesuches vor. Die Generaldirektion wies darauf hin ,
daß der Zug spätestens um Mitternacht in Basel eintreffen müsse. Auch
möchte wohl die Zahl derjenigen , denen an einer baldigen Heimkehr ge¬
legen ist. größer sein , als die der Theaterbesucher. Die Möglichkeit einer
Späterlegung um etwa 15 Minuten solle übrigens geprüft werden . Herr
Heidlauff wünschte u . A . die Ausführung von Sonntagszügen von
Straßburg nach dem Ktnzigthal und Triberg im nächsten Sommer . Die
Generaldirektion erwiderte , es sei zweifelhaft , ob ein Bedürfniß
zur Einführung von Sonntagszügen Straßburg — Triberg bestehe, die
Frage werde aber geprüft werden.

Herr Pfeil st icker trug vor, daß durch Verschiebungeg. im Höllen¬
thalbahnfahrplan die Arbeiterbeförderung nach und von Littcnweiler und
Kirchzarten in Nachtheil gekommen sei . Für die Beförderung mn Morgen
sei die Benützung eines Güterzuges zugestairden worden . Er frage an,
ob am Abend nicht auch ein Güterzug vorhanden sei oder entsprechend ge¬
legt werden könne . Herr S u t t e r wünschte Verkürzung der, Fahrdauer
auf der Höllenthalbahn , die nach den Aufenthalten möglich erscheine, so-
!vie Einführung eines Spätzuges etwa Freiburg 10 .00 Uhr ab, Neustadt
Ili ^ Uhr an im Interesse des Theaterbesuches, wenn auch vielleicht nur an
bestimmten Tagen ( Samstag ) . Seine Exzellenz der Herr StaatS -
m in ist er sagte Prüfung zu, ob die Arbeiterbeförderung ab Litten -
weiler am Abend sich mit einem Güterzug ermöglichen lassen werde . Eine
erhebliche Benützung des beantragten Theaterzuges auf der Höllenthal¬
bahn sei Wohl nicht zu erwarten , doch solle auch diese Frage für den über¬
nächsten Winter erwogen werden. Die Generaldirektion theilte
mit , daß die derzeitige Fahrgeschwindigkeit auf der Höllenthalbahn einer
seit 1 . Mai d . I . eingeführten neuen Betriebsweise entspreche, durch die
man bereits eine wesentliche Kürzung der Fahrdauer erzielt habe .

' Es
müßten deshalb zunächst noch die Erfahrungen des Winters - abgepmrtet
werden , bevor eine westere Abkürzung der Fahrtdauer versucht werden
könne.

Herr Stromeyer wünschte einen Zug zur Arbeiterbefördernng
nach 6 .00 Uhr von Ueberlingen nach Friedrichshafen oder auch nur bis
Markdorf , übergibt eine Eingabe aus Stockach um Herstellung einer
besseren Abendverbindung von Konstanz her und Anderes , befürwortete
dringend die Ausführung eines weiteren Zugpaares zwischen Pfullen -
dorf und Schwackenreuthe zur Gewinnung des Anschlusses an Züge 569
und 570 in Schwackenreuthe und Verbesserung des Anschlusses cm Zug
516 nach Aulendorf . Herr Braun bemängelte das Fehlen unmittel¬
baren Anschlusses der Züge 592 und 598 in Radolfzell an die Züge der
Schwarzwaldbahn . Seine Exzellenz der Herr Staatsminister
sagte Einlegung des weiteren Zugpaares für den nächsten Sommer zu .
wenngleich betont werden müsse , daß die Strecke damit reicher ausgestattet
werde als manche gleichartige oder wichtigere Strecke der Nachbarverwalt¬
ung . Die Generaldirektion theilte mit . daß der Fahrplan der
Strecke Radolfzell — Lindau schon jetzt von den mitbetheiligten Verwalt¬
ungen als zu reich ausgestattet angesehen werde. Immerhin solle eine
Prüfung stattfinden , ob ein Bedürfniß für einen Arbeiterzug von Ueber-
lmgen nach Markdorf am Abend vorhanden sei. Was die mangelhaften
Anschlüsse bei den Zügen 592 und 598 in Radolfzell anbelange , so sei cs
eben nicht zu ändern , daß für den einen oder andern Zug nicht in jeder
Richtung ein günstiger Anschluß geschaffen werden könne .

Herr P f e i l st i ck e r regte die Verbesserung der Abendverbindungvon Basel nach Konstanz durch Einlegung eines Schnellzuges im An¬
schluß an die Züge 7', 9 , 41 für nächsten Sommer an . Herr Stro¬
meyer bat dringend um Einlegung dieses neuen Schnellzuges schon im

Gine Laune des Schicksals .
Roman von Fergns Hume.

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(33 . Fortsetzung .)
Allem Anschein nach war Linton fest entschlossen, keine Zu¬

geständnisse zu machen . Erich fühlte Las und mischte sich ins Ge¬
spräch.

„Ich las kürzlich in einer .Zeitung , Ihr Buch sei dem Inhalt
nach gang unglaublich. Es hieß 'da, solche Dinge, wie Sie schil¬
dern, passierten im wirklichen Leben niemals -"

„Das sagten -mehrere Kritiker," platzte Linton ärgerlich her¬
aus , „aber sie irren sich alle miteinander , ich könnte es beweisen ,
wenn ich wollte.

"
„Wie?" ries Erich in geheuchelter Überraschung . „Haben Si «

die Thatsache » dem wirklichen Leben entnommen ?"

„Der Roman ist auf einer Thatsacheaufgebaut , die dem wirk¬
lichen Leben entnommen ist, " antwortete Linton Listig . »Fräu¬
lein Paynton erzählte mir von einem -Verbrechen, 'das thatsächlich
b«Mmgen würbe , und daraufhin schuf ich mein Werk.

"

„Ah, Fräulein Paynton sagte Ihnen das, " warf Waldau ein,
„«nd woher -hatw. sie Kenntnitz von 'diesem Verbrechen ?"

„Das weiß ich nicht, " gab Linton offen zu. „Sie erzählte mir
die Sache, weigerte sich jedoch, ihre Quellen zu nennen . Ich hielt
die Idee als fiir einen Roman sehr gut passend und arbeitete sie
aus ."

„Weshalb brennen Sie das aber nicht ? Sie könnten doch
dann die ungläubigen Kritiker sehr leicht entwaffnen !"

„Ich thue es ja , ich habe es schon mehrfach erzählt , so zum
Beispiel heute Abend einem Herrn , der genau dieselbe Bemerkung
machte wie vorhin Herr Larcher. "

Waldau -athmete tief auf , dann sah er Erich bedeutsam von
der Seite an - Dieser hatte die Farbe gewechselt und gab einem
blitzschnell in seinem Haupt austauchendenGedanken Ausdruck, in¬
dem er hastig fragte :

„Stellte ein Herr Hiller diese Frage ?" •
„Hiller ? Hiller ? Ja , ich glaube, so hieß er, " versetzte Linton

nachsinnend . „Es war ein großer, alter Herr mit sehr frischer Ge¬
sichtsfarbe, 'der sich lebhaft für die Litteratur interessiert .

"
„Wer sollte sich für ein so vorzügliches Buch wie 'das Ihrige

nicht interessieren?" bemerkte Erich enthusiastisch . „ Aber Herr
Hiller ist Advokat ; ich denke. Sie 'haben keine Vorliebe für Ver¬
treter des Gesetzes?"

„Wie — weshalb sagen Sie das ?" fragte Linton , unsicher ge-
worden bei 'dieser doppelsinnigenBemerkung.

„Nun , erstens gaben Sie vorhin zu . Sie hätten keine Neigung
für den Beruf des Juristen , und zweitens lassen Sie Michael Dene,
einen Advokaten , in Ihrem Roman das Verbrechen begehen.

"
„Ach, das that ich nur , weil kein Mensch aus ihn Verdacht

hegte," entgegnete -der junge Mann eifrig . „Jenny , das heißt
Fräulein Paynton , wollte -durchaus, ich solle Markham 'den Mord
begchen lassen .

"
„Markham — ist Jeringham, " murmelte Waldau vor sich

bin . „Und wer -beging das Verbrechen in Wirklichkeit ?" wandte er
sich ganz unvermittelt an Linton.

„Das weiß niemand," antwortete dieser achselzuckend. „Die
ganze Sache ist ein Gcheimniß gdblieben bis auf den heutigen Tag .
Ich löste es nach meinem eigenen Gutdünken.

"
„Im dritten Band Ihres Romans verfolgen Sie den Mörder

auf Grund einer MichaelDene gehörendenKravattennadel !" warf
Erich hastig 'dazwischen. „Ist das Erfindung oder Thatsache?"

„Erfindung ! Fräulein Paynton ersann diese Jde ^ . Sie
meinte, da -der gefundene Dolch die Frau 'belaste , so müsse die ge¬

fundene Schlipsnadel den Mann verdächtigen . Ich arbeitete akso
diesen Gedanken, den ich ganz vortrefflich fand, aus .

"
„Hm , hm, " -murmelte Waldau vor sich hin , „ich möchte wissen ,ob Hiller je etwas mit einer Kravattennadel zu thuu hatte .

"
Von jetzt an wurde Linton in seinen Antworten sehr einsilbig,denn er fand dieses .Kreuzfeuer von Fragen äußerst unbehaglich,

noch dazu, da er gezwungen war , die Mitarbeiterschaft eines weih-
liehen Wesens einzugestehen . Waldau errieth seine Gedanken und
brach das Thema plötzlich ab, um Linton Nicht argwöhnisch zu
machen.

„Das war eine sehr interessante Unterhaltung "
, sagte er lie¬

benswürdig - „Mir macht es ungeheurenSpaß , hie und da einmal
hinter -die Kulissen der Literatur zu schauen und das Schaffen
eines Schriftstellers zu beobachten. Doch jetzt wollen wir uns ver¬
abschieden , Linton . Hoffentlich besuchen Sie mich nächste Woche
in Thorston .

"
„Danke, werde nicht verfehlen ", erwiderte Li-nton . Dann

empfahl er sich und ging davon.
Erich und Herbert blickten einander fragend an.
„Nun, " begann der erster« nach einer kleinen Pause , „viel

haben wir nicht erfahren.
"

„Im Gegentheil! 'Wir wissen vorläufig gerade genug, "
widersprach Waldau . „Wir wissen, daß Fräulein Paynton diese
ganze Geschichte Linton erzählte und dqß Hiller hiervon auch bereits
Kenntnitz hat .

"
„Was kann ihm das nützen?"
„Er wird uns bei Fräulein Paynton zuvorzrckommen suchen,

wie er es bereits bei Frau Bezel that !"
„Du hegst noch -immer Mißtrauen gegen ihn ?"
„Jawohl "

, entgegnete Waldau mit nachdrücklicher Betonung ,
„ich mißtraue ihm noch immer !"

(Fortsetzung folgt .) .

■
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Seite 2. ' Badtiche Preise . Nr. 19U,
Winter und beantragte ferner Personenbeförderung mit GLterzug 832
Konstanz—Singen für Arbeiter , sowie einen Halt bei den Zügen 475 und
482 in Hegne. Herr Krafft befürwortete ebenfalls die Abendver¬
bindung Basel—Konstanz und berichtet, daß in Jestetten lebhaft über den
Mangel einer späteren Fahrgelegenheit ab Schaffhausen als 6 .00
Abends geklagt werde. Man habe dort den Eindruck , daß Schweizer
Interessen bei der badischen Verwaltung wohl Gehör fänden, daß aber
umgekehrt die Interessen Jestettens bei der Schweizer Verwaltung mit
mehr Nachdruck vertreten werden könnten . Seine Exzellenz der Herr> Staatsmini st er stellte in Hinsicht auf die neue AbendverbindungBasel—Konstanz nähere Prüfung für nächsten Sommer in Aussicht . Was
Jestetten anbelange , so sei es nicht schlechter behandelt, als gleich großeSchweizer Orte in der Strecke . Daher könne auch der Nordöslbahn keine
Vorstellung gemacht und auch nicht wohl Beschwerde bei der Aufsichtsbe¬
hörde geführt werden. Es bestehe aber die Hoffnung , daß nach Ueber -
nahme des Betriebes durch die Bundesbahnen der Wunsch JestettenS in
Erfüllung gehen werde. Die Generaldirektion erklärte, daß die
Einrichtung des Güterzuges 832 zu Beförderung von Arbeitern nichtzweckmäßig sei ; überdies gehe um 6 .10 ein Personenzug von Konstanzab, doch solle die Frage geprüft werden. Ein Halt bei Zug 482 in Hegnesei vorgesehen , bei Zug 475 aber wegen des Schiffsanschlusses in Kon¬
stanz nicht möglich.

Tages - Rundschan .
Deutsches Reich.

hd Gestern, Mittwo '
ch Vormittag , empfing der Kaiser 'die

neuen Oberpräfidentm Freiherr von Nichthofen (Ostpreußen ) undvon Wilmowski (Schleswig -Holstein ) im Berliner Schlosse.* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Der Kaiser sprach gestern ,Mittwoch , beim Reichskanzler vor und verweilte längere Zeit .* Der Kaiser ernannte auf Vorschlag 'des Reichskanzlers den

RegierungsprWdenten Conrad -Bromberg zum Wirklichen Ge¬
heimen Qberregierungsrath und Vortragenden Rath in der Reichs¬kanzlei .

hd Dem Vernehmen nach fisidet 'der Kaiscrbesuch aus der
Hohensyburg im April 1902 statt .* Nach einer Wliffittger Meldung der „Daily Mail " würde
der deutsche Kronprinz , begleitet vom Obersten v . Pritzelwitz und
Grafen Metternich , Freitag Morgen zu einem vertraulichen Besuchin England

'
eiutreffen ustd zunächst in einem Gasthofe Wohnung

nehmen .
hd Der „Nationdl -Zeitg .

" zufolge konferirte der Reichs¬
kanzler mit den gegenwärtig in Berlin anwesenden preußischen
Ministern sowie mit den Botschaftern, Fürsten Randolin , Freiherrnvon Hollebe» und Freiherrn von Marschall.

hd Wie der „Lok. -Anz .
" meldet , verlieh der Zar dem Grafen

Waldersee den Andreasorden mit Brillanten und Schwertern .
Fsrattkreich.

)-( Aus Limoges wird gemeldet, daß der Direktor der dortigensteicn Schule Saint -Martial , Dublaneley , der zugleich Chorherr
ist und dem Maristenorden angehört , vom Papste ein Brevet aus¬wirkte, das ihn der Mönchsgclübde enthebt und gleichzeitigvom Bischof von Limoges die Bewilligung erhielt , als Welt¬
geistlicher in seiner Diözese die Messe zu zelebrireil. . Auf
diese Weise entzieht er die Maristenschule der Wirkung des
Vereinsgesetzes , ohne ihren Charakter verändern zu
müssen . Es ist anznnehmen, daß nicht nur die übrigen Maristen in
ähnlicher Stellung sein Beispiel befolgen werden, sondern auch Mit¬
glieder anderer Orden , sofern sie mit dem Bischöfe ihrer Diözese auf
gutem Fuße stehen . In dem Reglement freilich, das der Staatsrath
ansgearbeitet hat , wird bestimmt, daß das gesammte Lehr¬
personal der freien Schulen beständig einer genauen Kon-
trole unterliegen soll , damit sich nicht irgend ein Mitgliedeines arlfgelösten Ordens einschleicht . Nach den belgischen Blättern
mehren sich immer noch die Ankäufe von Grundstücken imd Gebäuden
in Belgien für die Nechnimg französischer Orden . Es werden die
Redemptoristen , die Väter der Barmherzigkeit , die Eudisten , die
Josephsbrnder von Lille, die Franziskaueriuneil und die Damen von
Angers genannt .

Malta .
* Auf Malta wird die Stimmung gegen die neuen Verord¬

nungen der englischen Regierung immer erregter . Am DienstagAbend wurde die anläßlich des Negierungsjubiläums der KöniginViktoria errichtete Marmorstatne der Königin mit einer
ätzenden Flüssigkeit begossen . Die Urheber der Frevelthat ,
welche allgemein verurtheilt werden, sind unbekannt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19 . Juli d .I . gnädigst geruht , den Musiklehrer Franz Hiß am Lehrerseminar in

Ettlingen auf sein unterthänigsies Ansuchen unter Anerkennung feiner
langjährigen und treu geleisteten Dienste auf 21 . September l . I . in den
Ruhestand zu versetzen .

Badische Chronik.
* Mannyeim , 14 . Ang . Auf ein Beileid - Telegramiil ,

welches der Vorstand des Franenv er eins Mannheim an die

Die erste Nibelungen-Aussührimg in Bayreuth.
12 . bis 16. August vor sünfundzwaiu ig Jahren .

Der bekannte greise Feuilletomst der „ Voß. Ztg .
" in Berlin , Prof .

Ludwig Pietsch , veröffentlich in derselben sehr interessante Erinner¬
ungen an die in diesen Tagen vor 25 Jahren erfolgte erste Aufführung
von Wagner 's „Ring des Nibelungen" zu Bayreuth . In den lebendigen
Schilderungen, die der damaligen Stimmung vollen Ausdruck verleihen,
heißt es u . A . :

Am 12. August gegen 1 Uhr fand sich im Hotel „Zur Sonne " die
große Mehrheit der Bayrcuthpilger zur Mittagmahlzcit zusammen. Mit
Geduld freilich hatte jeder sich dort zu waffnen , wenn er, um einen Platzan den Tafeln und eben diese Mahlzeiten einzunehmen gekommen war .
Inzwischen konnte man sich dafür schadlos halten durch die Beobachtungder Persönlichkeiten, welche innerhalb der Wände dieses Speisesaales ver¬
einigt waren . Immer wieder tauchten gute Bekannte in der Menge auf ,und des Begrüßens und Begrüßtwerdens , des Fragens : „ Sie auch hier ? "
mit dem Nachsatze : „Na , natürlich " war kein Ende . Da thronte , von
einer Corona verehrender Männer und Frauen umgeben, Franz Lisztim schwarzen Abbatekostüm , dort Adolf Menzel, der bereits den Proben
beigewohnt und viel skizzirt harre, mit seinem Schwager Musikdirektor
Krigar , einem der schneidigsten Wagncrstreiier , und dessen Gattin , dort
Albert Wolff vom Pariser „Figaro ", der ärgste Zweifler und beißendste
Spötter . Da trat die hohe , mächtige Gestalt des Herrn v . Keudrll, des
deutschen Botschafters zu Rom , der ehemaligen sogenannten „ rechten HandBismarcks"

, dem der musikalisch eminent begabte Diplomat oft manche
trübe Wolke , wie David dem Köirig Saul mit seinem meisterhaften
„ Saitenspiel " von der Stirne verscheucht hatte , in den Saal . Mit dem
Botschafter die desto kleinere, verkümmerte Figur des Herrn v . Obernitz,
dessen verwachsener Körper der Wohnsitz des feinsten, graziösen und von
hoher, reiner Kunstbegeisterung durchglühten Geistes, des zartesten, lieb¬
reichsten Gemüthes war , und Ehlert , der nervöseste aller nervösen Musiker
und Musitschriftsteller, genannt „ die angeblätterte Seele "

; da saß Carl
Frenzel mit dem Berliner Bankier Perl und dessen geistreicher Gattin
Margaretha , — jenem Kunstfreunde, zu dessen höchsten Lebens¬
wonnen, wie er versicherte , das Lesen in der Partitur von „Tristan und
Isolde " und in seiner Elzeoirausgabe des Horaz gehörte; Kahle und seine

. liebenswürdige Frau und Kunstgenossin Frau Keßler-Kahle; Schembera,
i_ . . . . .

Großherzogin richtete aus Anlaß des Ablebens der Kaiserin
Friedrich kam folgende Drahtantwort : „Ich danke Ihnen unddem Frauenverein auf das Allerherzlichste für den auch mir bei
diesem Anlaß in so warmer Weise dargcbrachten Ausdruck einer
Theilnahnie , die mir um so werthvoller ist. je schmerzlicher der Ver¬
lust, welcher uns betroffen hat und den Sie so richtig bezeichnen .Wohl ist der Schwerlcidenden der Heimgang zu gönnen ; uns aberbleibt rin tiefes Vcrnlisscn. Der Großherzog schließt sich meinemDanke aufrichtig an und ich werde gern die Vermittelung der so be¬
redt ausgesprochenen Theilnahnie übernehmen. Großherzogin .

"
^ Mannheim , 14. Ang . Der Neubau eines Amtsgerichts

ist hier nunmehr genehmigt. Es wird in nächster Zeit mit dem
Abbruch des alten Gymnasiums , soweit eS nicht in den Besitz derStadt übergeht , und vorerst noch für die Strafabtheilnugen des
Amtsgerichts dient , begonnen werden. — Der Festhalleueubauschreitet bei der günstigen Witterung jetzt sehr rüstig vorwärts , sodaß die Fertigstellung mit Anfang des nächsten Jahres erfolgendürfte . — Der Pestalozzi - Verein badischer Lehrerhaft für1901 wieder eine Generalversammlung ab und zwar am 7. Oktoberim Saale des Hotels „Falken " zu Schwetzingen.

* Mannheim , 14 . Aug . 3. Versammlung der Fachmännerfür Heizung und Lüftung . Die gestrige Hafenrundfahrt verlief
programmgemäß . Kurz nach 4 Uhr letzten sich zwei Boote in
reichem Flaggenschmucke unterhalb der Neckavbrücke in Bewegungund fuhren zu Thal . Auf der Fahrt bei deren Beginn am Ufer
zahlreiche Böllerschüsse gelöst wurden , hatten die Gäste Gelegenheit ,'die zahlreichen Schisst und noch mehr die großartigen Lagerräumedes Mannheimer Häsens zu bewundern . Diese gewaltigen Aus -
speicherungsrärlme geben annähernd ein Bild der Ausdehnung und
Bedeutung des Mannheimer Handels . Die Herren gaben ihrer
Ueberraschmng unverhohlenen Ausdruck . Heust Vormittag fanddie dritte und letzte Sitzung der Delegirten statt , in 'der wieder
Wer eine Reihe fachmännischer Fragen referirt wurde . Um halb12 Uhr richtete der Vorsitzende an die Versammlung sein
Schlußwort . Zunächst dankst er dem Vorsitzenden des geschäfts¬
führenden Ausschusses , 'Herrn Geheimen Regierungsrath Hart¬
mann aus Charlotststburg und bat 'ihn , stine ersprießliche
Thätigkeit auch ferner in gleicher Eigenschaft zu entfalten , er möge
daher Vorsitzertder im geschästsfiihrenden Ausschüsse bleiben . Auchdie Versammlung wüstschst dieses und so entschloß sich Herr Pro -
stssor Hartmann schweren Herzens , zu feiner übrigen anstrengen¬
den Arbeit auch die eines Vorsitzenden nochmals zu übernehmen ,unter der Bedingung , daß ihm auch seine bisherigen Mitarbeiter
bleiben . Die Versammlung war einhellig damit einverstanden .Der Oberbürgermeister aus Düsseldorf hat den Kongreß zur Tag¬
ung im nächsten Jahre daselbst eingoladen , da eine Industrie -Aus¬
stellung dortselbst stattfindet . Da stdoch der Kongreß nur alle 2
Jahre züsammentreten will , kann der Einladung stine Folge ge¬
geben werden . Herr Oberamtmänn Dr . Strauß von hier , der
aus persönlichem Interesse den Verhandlungen anwohnte , so weit
es ihm seineZeit erlaubte , dankte für die vielfachenAnregungen , die
er in den Verhandlungen empfing , er werde als Leiter der hiesigen
Baupolizei gemiß nranchen Gewinn aus denselben gezogen haben .Er bat aber It . „N . B - Ldsztg .

" 'den Kongreß , bei einer aber¬
maligen Tagung 'seinen Wirkungskreis noch zu erweitern . Nicht
nur die Techniker selbst sollten von den wissenschaftlichen Errungen¬
schaften informirt werden , auch 'die Banbeamten und ganz beson¬
ders die Herren Aerzte , namentlich die Bezirksätzst , sollten den
Verhandlungen anwohnen , sie hätten reiche Gelegenheit , die Er¬
gebnisse zu verwerthen und bessere Einrichtungen herbeiführen zu
helfen . Die Ausführungen des Herrn Dr . Strauß wurden von
der Versammlung mit lautem uNd einmüchigem Beifall aufge -
nommen . Nach dem offiziellen Schlußwort thetlte sich 'die Ver¬
sammlung , indem die Angehörigen des Verbands in einem Neben¬
zimmer ihre gestrigen Berathungen fortsetzten und der übrige Theik
noch Mei biestere Referate anhörst . Kurz nach 1 Uhr waren die
Verhandlungen zu Ende ; in den 3 Tagen wurden nicht weniger als
13 Referate erstattet . Die Versammlungen waren stets von er¬
sichtlichem Interesse erfüllt und verliefen in jeder Hinsicht musstr -
giltig . Mit einem Ansfluge nach Heidelberg , der heute Nachmittag
unternommen wurde , schloß der Kongreß offizstll ; ein Theil der
Gäste Wer wird sich morgen noch zu einem Ausfluge nach dem
Niederwalds zusammenfinden .

) ( Heidelberg , 14 . Aug . Die definitive Genehmigung 'des
Kgl . Preutz . Kriegsminisstriums zur Errichtung des neuen Saal¬
bau cs atff dem Jubiläumsplatze ist gestern hier eingetroffen .
Daraufhin wurde von Seiten der Firma Henken 'haf u . Ebert sofort
mit Bohrbersuchen zur Feststellung des Fundaments begonnen .

) ? ( Von der badischen Tauber , 14 . Aug . In verflossener
Nacht gingen im Tauberthale heftige Gewitter mit starken Regen¬
güssen nieder , die von solchem Sturm begleitet waren , daß viele
der schönsten Obstbäume entwürzelt wurden und an verschiedenen
Stellen die Straße gesperrt , war . - Der Schüben an Obstbäumen
und Feldfrüchten , ist sehr groß .

) ! ( Unteröwisheim, 12 . Aug. Abgesehen von nur noch etwas Hafer
ist nun die Frucht glücklich hier eingeheimst . Das Ergebniß dieser Ernte

hat die Erwartung weit übertroffen . Besonders gut sind Gerste mg)
Hafer gerathen, für die der einweichende Regen noch zur rechten Zeit ge¬
kommen war . Gleich vom Setzen an hat sich der Tabak gut entwickelt,weil er hier nicht länger als 8 Tage ohne Regen blieb . Die gegcMvärrig
feuchtwarme Witterung verhilft ihm zu solch' feinem Blatte , wie er nochselten zur Reife gebracht hat . Die meisten Hopfenanlagen lassen z„
wünschen übrig , indem sie vom Ruß befallen und dadurch in ihrer Dolden¬
entwickelung gestört sind . In den Weinbergen sieht es gut aus ; die
Stöcke sind mast und üppig, die Blätter und Trauben gesund , davon her -
rührend , weil unsere Winzer so fleißig gespritzt und geschwefelt haben
wie noch nie zuvor. Mögen die schönen Herbstausftchien durch kein Un¬
wetter vereitelt werden ! Die meisten Aepfel - und Birnbäume , welcheim vergangenen Jahre getragen , haben heute wenig oder keine Früchte-,dagegen biegen sich die Zwetschgen - , Pfirsich- und Nußbäume unter der
Last der Früchte. — Die Kartoffeln versprechen allem Anscheine nach
gut zu werden und auch reichlich auszugeben. Der Stand der Futrer -
gewächse ist auch günstig und ermöglicht dem Landwirth , seinen Vieh¬
stand eher zu vergrößern als zu reduziren . Es ist somit zu hoffen, daßdas Jahr 1901 in landwirthschaftlicher Hinsicht zu den guten zu rechnen
sein wird.

* Baden -Baden , 14 . Ang . Auf die cm Herrn Oberst Hofs¬
in ei st er anläßlich seiner Rückkehr ans China gerichtete Beglück¬
wünschung ging dem Stadtrath heute, ft . „B . T . " , ein Dankschreiben
desselben zn , ivorin er ansführt : „Ich freue mich, nach einem langen
Jahr in mein liebes Vaterland znrückgekehrt zu sein und in Ihrer
schönen Stadt weilen zu können ; — ich freue mich aber auch und
bin stolz darauf , in fernem Lande und vor dem Feinde meine braven
Landsleute und eine solche Truppe geführt zn haben ! "

* Bühl , 13 . Aug . Die am Sonntag im hiesigen Fortunasaale
durch Herrn Reallehrer Herr aus Meersburg veranstaltete Ver¬
sammlung erwachsener Taubstummer war von 56 Theilnehmern
beiderlei Geschlechts aus dem mittleren Landestheile , von Rastatt
bis Offcnburg , besucht. Herr Herr begrüßte die Anwesenden ,
auch im Namen und Aufträge der Anstalt Meersburg , an derer'.
Spitze Herr Rektor Harter steht, der diesen Herbst sein 40 . Jahr
im Dienste der Taubstummen vollendet . Außer ihm wirken dort
noch 11 Lehrer und eine Aufseherin - Mit großem Interesse und
sichtbarer Freude wurden einzelne Mittheilungen aus dem An¬
staltsleben ausgenommen . Als Herr Herr am Schlüsse seines
Vortrages zu einem Toaste auf unser badisches Fürstenhaus aus -
forder

'te , war es geradezu rührend mit anzusehen , wie die Taub¬
stummen ans Begeisterung sich die Mühe gaVen, ihr „Hoch" recht
kräftig im Saale ertönen zu lassen . Im weiteren Verlaufe der
Versammlung wurden Erkundigungen eiNgezogen über das Er¬
gehen jedes Einzelnen un 'd die Stellung im bürgerlichen Leben .
Mit Freude konnte sestgestellt werden ,

'
daß alle Teilnehmer mit

ihrem Loose zufrieden sind und sich Wer schlechte Behandlung , Aus¬
beutung u . dergl . nicht im Geringsten zu beklagen hWen . Gegen
Abend ließen sich die Taubstummen mit ihrem früheren Lehrer noch
photographieren . Man muß es überhaupt gesehen haben , um zu
verstehen , ein wie inniges Band der Verehrung un 'd Liebe sich
zwischen Schülern und Lehrern gewoben hat .* Lahr , 14. August . Gestern traf wieder ein Transport von
einem Unteroffizier und zehn Mann ehemaliger 169er aus China
hier ein, auf deren Brust die vom Kaiser gestiftete Kriegsmedaille
prangte .

* Lahr , 14 . Aug . Zu der Notiz über die Besteigung des
Hohengrroldseck durch ein Automobil wird der „Lahr . Z ."
mitgetheilt , daß nicht ein Elsässer, sondern Herr Beruh . Rirische
aus Biberach-Zell , der allen Bienenzüchtern bekannte Fabrikant der
Wabenpressen die waghalsige Fahrt unternommen hat .

* Emmendingen, 13. Aug. Der „Bad . Volksfestverein" in New -
Dork feierte vor kurzem sein 12 . Volksfest . Aus dem Festbericht der
„ New -Porker Bad . Ldsztg.

" bringen die „Brsg , N .
" folgende Stellen

zum Abdruck : Lange hat der Badische Volksfestverein kein Fest gefeiert,
das in jeder Hinsicht den Erwartungen so entsprach , wie das eben beendete .
Hierfür sei vor Allem dem Wettergott gedankt. Ihm sei Lob und Preis !
Er .hat seine Sache gut gemacht ; so gut , wie der Vorstand und die
Komitees. Präsident Chas . A . Roth von Kandern hat seinen schwierigen
Posten in bewunderungswürdiger Weise ausgefüllt . Die vielen An¬
sprachen, die das Fest erfordert , waren durchweg treffend , schlagfertig ,
nicht schablonenhaft, wie man sie sonst hört . Die Badenser haben un¬
zweifelhaft den repräsentationsfähigsten und beredtesten Präsidenten von
allen Volksfestvereinen. Die Festrede Roth 's war eine Prachtleistung.
Finanz -Sekretär und Hauptmann Julius Herr aus Sexau bekommt jetzt
massenhaft Arbeit . Für ihn und die Mitglieder des Komitees ist jetzt
Ernte . Der glücklichste Moment während des Volksfestes war übrigens
für Julius , als der Deutsche Kriegerbund unter Führung von Präsident
Richard Müller anrückte . Natürlich waren die 12er besonders stark ver¬
treten — ist cs doch die badische Kompagnie. In der Ecke des Parkes , wo
„ Gut Holz " die Parole ist , führte mit Umsicht Rudolph Grauer aus Buch¬
heim das Regiment . Einer der fidelsten war August Nigey , der liebens¬
würdige Oekonom der New-Dorker Turnhalle , ein Sohn der Stadt Frei¬
burg . Er amüsierte sich anscheinend köstlich . Carl Geriot » der biedere
Mannemer , saß geniüthlich beim Bier und erging sich in Erinnerungenan die frühere Zeit , als er noch als „Lahrer Hinkender" durch den Par !
zog . Sein Name ist übrigens im Reichswaisenhaus in Lahr verewigt als
Anerkennung für die Kollektionen auf dem Volksfeste für dieses wohl-
thätige Institut . Martin Stenzel aus Elzach , der „Freischärler Fritz"
war diesmal ohne französische Begleitung . Man munkelt, daß er beab -

der schöne, bärtige , löwenmähnige Wiener Journalist , ein so leidenschaft¬
lich begeisterter Bekenner und litterarischer Streiter für Wagners Sache,wie nur Ernst Dohm und die Brüder Georg und Robert Davidson ( vom
„Berl . Börs. - Cour .

"
) , die natürlich hier nicht fehlen durften ; die Musik¬direktoren Robert Radecke von Berlin und Bernhard Scholz von Breslau ,dessen Musikcrherz gefeit gegen alle Zauber des großen Rattenfängersblieb ; Franz Tuncker, der demokratische Abgeordnete, Gustav Engel , der,

zum Schmerz seines Freundes , Kollegen und langjährigen Gesinnungsge¬
nossen Otto Gumprecht, bereits als Halbbekehrter nach Bayreuth gegangenwar , um hier die objektivsten , sachgemäßcstcn kritischen Berichte über den
„ Ring " für die „ Voss . Ztg .

" zu schreiben ; der junge Max Kolbeck, der zu
gleichem Zwecke von der „ Schlessischen" gesendet war ; Professor Ehrlich,der musikgelehrte Virtuose, dessen einstige antiwagnerische Ueberzeugungenbereits stark erschüttert in allen Fugen krachten ; Tappert , der musikge¬lehrte, tapfere Meister und Champion Wagners ; die Sängerinnen Frl .Brandt , die Heroine der Berliner Oper , die Weckherlin , deren grandioseMünchener Kollegin , die mit der herrlichsten Stimme von allen begabte,aber seit ihrer Heirath von der Bühne abgetretene Frau Anna Rütgersmit ihreni Garten , dem großen Berliner Fabrikanten und Großmeisterder chemischen Industrie Deutschlands, unser Betz, Krolop und andere
Sänger , H . v . Angelt, A. v . Werner und Karl Becker, die musikalischenMaler ; Marie Seebach , die erste , und Hedwig Rabe, die zweite Gattin
unseres Niemann , dessen bloßen Anblick schon diese den sehnsuchtsvoll und
noch immer liebend aus ihn , den Herrlichsten von allem, gerichteten Augender andern kaum gönnen mochte ; Paul Linda» , der bei aller Bewunderungdes Meisters sich doch so wenig vom allgemeinen Begeisterungsrausch an-
stccken ließ, daß er seine geisisxrühenden „Nüchternen Briefe " aus Bay¬reuth schreiben konnte . Professor F . A. Leo von Berlin , der sogenannte
„Shakespeare-Leo "

, der mit der erklärten Absicht bierher gereist war ,keiner Vorstellung beizuivohnen und in der ketzerischen, thörichten Hoff¬nung, in Bayreuth ein gewaltiges Fiasko des „Bayreuther Gedankens"
mit zu erleben, begleitet von dem , ihm damals treu gebliebenen Prof . R.v . Kauffmann , Dr . Hasten, der noch feuriger Wagner -Hasser und Ver¬
ächter ; Dr . Pringshcim von Berlin , ebenso leidenschaftlicher Bekennerund Verehrer, und viele , viele andere noch aus beiden Lagern .

Nachmittags zog alles zum Bahnhöfe hinaus , wo die Ankunft der
beiden höchsten, erlauchtesten Gäste erwartet wurde. Dort stand der
Meister, umringt von der Leibgarde seiner .Getreuesten (zunächst von der

weiblichen ) Gräfin Schleinitz , die in hingebender Begeisterung für ihn
seiner Sache und ihm, zumal am preußischen Königshofe, die größtenund wichtigsten praktischen Dienste geleistet hatte ; Gräfin Dankelmann,die schönste der berühmtesten „Drei Schwestern" der Berliner Hofgesell¬
schaft ; Komtesse Usedom , die schöne Riesin, mit ihrer , den Augen der Be¬
trachter weniger erfreulichen Mutter ; Frau Kathi Eckert,' ihrem Gatten ,dem Hofkapellmeister Helmholz und seiner Gemahlin , Franz Liszt, Nie¬
mann , Betz . Dem zuerst vor der Empfangshalle haltenden Zuge ent¬
stieg Grosiherzog Karl Alexander von Weimar , der erste Schirmherr der
WagnerschenKunst unter den Fürsten Deutschlands, begleitet von Baron
von Lotzn , dem Intendanten des weimarischen Hof -Theaters . Er be¬
grüßte den Meister und dessen Umgebung und erwartete in seiner Gesell¬
schaft den nächstrommcnden Zug, der nach kurzer Frist , von bekränzterLokomotive gezogen , einli.ef . Aus dem Salonwagen stieg Kaiser Wil¬helms ehrwürdige hohe Gestalt , in bürgerliche Tracht gekleidet , und die
Herren seines Gefolges, die Generaladjutanten Graf Lehndorff und von
Albedyll Kabinettschef Geh . Rath von Wilrnowski, Leibarzt Dr . vonLauer , Geheimer Rath Kantzky, des Kaisers bewährter Reisemarschall in
Krieg und Frieden . Nie vergesie id)

'
das wundersame, einzige Bild , das

sich uns in der nächsten Minute zeigte : der glorreiche Kaiser und der
glorreiche Meister einander entgegentretend und einander die Rechteschüttelnd . Des letzteren kleine Gestalt schien um ihr eignes Maß zuwachsen . Gleich einem Herrscher, der auf seinem Gebiet den ihn be¬
suchenden Herrscher willkommen heißt , so schritt er auf Wilhelm I . , undvon den Mienen seines in Formen von höchster Energie gemeißelten Ant¬
litzes , mit der gewaltigen Stirn und dem felsenhasten .Kinn meinte ich cszu lesen : „ Was ist denn Hoheit! Mir ist sie geläufig . Sieh mich nuran ; ich bin so groß wie Er .

"

Nach der herzlichen Begrüßung des Meisters und des Großherzogswendete der Kaiser sich mit gewohnrer ritterlicher Galanterie zu desersteren weiblichem Hofstaat. Beide Damen : Gräfin Schleinitz , dieGattin des Hausministers , und Gräfin Danckelmann, die sich in Berlinimmer der ganz besonderen Gunst des Kaisers zu erfreuen hatten — warer doch , wie es hieß , nur durch crstere zu diesem Besuch Dayrentbs be¬wogen worden — wurden denn auch hier von ihm durch längeres Gesvrächmit ihnen und das freundliche Bezeigen gegen sie ausgezeichnet. Dann
bestiegen beide Fürsten und die Herren des Gefolges die bcreitstehendenWagen und fuhren bei den jubelnden Zurufen der versammelten Menge
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sichtigte, sich ein üadisLes Maidle zu erobern , und damit die 5 . glücklich
zu machen. Krau Frieda Praxmarcr tauschte mir Lskar Wetzet Erinner¬
ungen an das schöne Kreiburg aus , und mit wahrer Verehrung gedachten
sic des Volksschriftstellers Heinrich Hansjakob .* Aretsnrg , 14. Aug. Herr Prälat Dr . Behrle beging
Dienstag sein goldenes Priesterjubiläum . Die Herren
Dekane Ritzenthaler aus Offenburg und Rimmele aus Bombach
sprachen dem Jubilar Namens des Gesannutklerus der Erz¬
diözese die ehrerbietigsten Glückwünsche aus und überreichten
ihm eine Ehrengabe , bestehend in einem Geldgeschenk von etwa
1600 M . Mit dieser Spende verehrten sie lt . „ Bad . Beob." dem
Jubilar eine künstlerische , in feiner kalligraphischer Ausführung im
Kloster zu Offenburg gefertigte Adresse in reich verzierter Sammet -
uiappe.

* Vom Kaiserstuhl , 13 . Aug . Gestern Morgen traf uner¬
wartet der Untersuchungsrichter vom Landgericht Waldshut ' in
Sasbach ein und nahm mit der Gendarmerie Haussuchung vor in
den Wohnräumen , in welchen sich während des Bahnbaues und des
letzten Winters ein ausländischer Bahnarbeiter aufhielt , der in
Waldshut wegen dringenden Verdachts der Falschmüuzerci in
Untersuchungshaft genommen wurde . In einer Kiste versteckt
wurden auch wirklich der „Brsg . Ztg .

" zufolge der Falschmünzerei
dienende Gegenstände vorgefunden , die der Beschuldigte nöbst
andern Hab -seligkeiten den nichts ahnenden Hausbewohnern zur
Aufbewahrung übergeben hatte . Derselbe soll wegen früherer Be¬
theiligung am „HaberfeMreiben " vorbestraft sein.* Dom Rhein , 13. Aug. Die letzte, an der Sponeck geländete
Leiche wurde als diejenige des Wirths Grimm von Ensisheim
festgestellt , der beim Baden am 20. Juli in der Nähe von Blodels -
heim ini Rhein ertrunken ist .

* Trrberg , 13 . Aug . Am 10 . August kam ein Fremder in ein
hiesiges Gasthaus , gab sich als der Ingenieur Richard Voigt aus
Konstanz aus , gab an , er müsse nach Furtwangm , um in einer
Ziegelei eine Feuerung einzurichten , er wolle aber erst einige Tage
hier ausruhen . Am Sonntag ging der Herr Ingenieur in ein
AMtärkonzert , gab nach seiner Rückkehr dem Gasthofbesitzer vor ,
er habe sein Portemonnaie mit 84 M . verloren , und bat um ein
Darlehen von 20 M . , was er auch erhielt . Seit gestern Nachmittag
ist nun der Herr Ingenieur lt . „Ort - B .

" verschwunden . Er hat
seine Zeche nicht bezahlt und die geliehenen 20 M . selbstverständlich
auch mitgenommen .

* St . cheorge» i. Schw ., 13 . Aug . Kurz vor der hiesigen
Station sprang der Landwirth Mathias Henninger von Brigach
aus dem Schnellzug und erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er lt . „Brsg . Ztg . " bewußtlos auf dem Bahnkörper liege»
blieb, wo er nachts 1 Uhr gefunden wurde . Er hatte keine Zu¬
schlagskarte gelöst und um der ihm vom Schaffner angetüudigten
Nachzahlung von 40 Pfg . zu entgehen, war er auf den unglücklichen
Gedanken gekommen , aus dem Zug zu springen .

( !) Todtmoos , 14 - Aug . Gestern wurde der 73 Jahre alte
Landwirth Jak . D a n n i s ch, wohnhaft in Todtmoos -Glashütte
wegen SÄtlichkeitsverbrechen , begangen an Kindern von 4— 12
Jahren , verhaftet und heute in idas Anxtsgesängmß St . Blasien
Mgeliesert .

() Schopfheim , 14 . Aug . In der gestern hier zusammen¬
getretenen Synode der Diözese Schopfheim wurde beschlossen, treu
Mrchengemeistderäthen die Stellung eines Antrages bei den Orts -
behörden zu empföhlen , nach welchem am Sonutag dieWirthschasteu
nicht vor 11 Uhr Vormittags geöffnet werden sollen . Nach den
Verhandlungen wurde Herrn Dekan Fischer von Maulburg «durch
'die Mitglieder der Synode anläßlich seines 70 . Geburtstages als
Ehrengeschenk ein Bild überreicht , wobei die Herren Pfarrer
Werner von Hausen und Oberamtsrichter Dr . Köhler äus Walds -
hut die Verdienste des Jubilars feierten .* Lörrach , 13. Aug. Der Bildhauer Ging von Stetten ,
welcher sich kürzlich am Rhein bei Grenzach einen Schuß in den
Kopf jagte und dann noch lebend aufgefunden und ins hiesige Spital
verbracht wurde , hat lt . „ Mkgfler . Tgbl ." Aussicht mit dem Leben
davon zu kommen. Das Augenlicht wird er aber verlieren .

* Ländern , 13. Aug . Der 67 Jahre alte Landwirth Christian
Grether hier, welcher im Juli beim Kirschenpflücken verunglückte, ist
seinen Verletzungen erlegen.

Die Rückvergütungen der Pfälzischen Eisenbahn.
* Mannheim , 13 . Aug . Zu den Rückvergütungen der Pfälzi¬

schen Eisenbahnen wird der „Fks . Z .
" geschrieben : In den Berichten

über den Mannheimer Prozeß gegen Robert S ch a d ist darauf
hingewiesen , daß diesem Spediteur seitens 'der Pfälzischen Bahnen
Vergütungen gewährt wurden , Ne den Bestimmungen der Ver -
kehrsordmmg und des internationalen Berner Uebereinkommens
widersprechen . Das ist allerdings der Fall , allein als ein Kuriosum
in Spediteurkreksen kaum aufzufassen ; denn aucki andere deutsche
Bahnen machen sich der gleichen Verfehlungen schuldig . Sie suchen
dies aber dadurch zu bemänteln , 'daß sie sogenannte Geireralagen -
turen errichten , die in Form von Agenturprovisionen Vergünstig¬
ungen erhalten und hierdurch die übrigen Spediteure in der Kon¬
kurrenz schädigen . Diese unabhängigen Spediteure nämlich sind

zur Eremitage , Lern berühmten parkumgebenen Rokokoschlößchcn , wo sie
für die kurze Zeit ihres Aufenthalts ihren Wohnsitz nahmen . Nach
eingetretener Dunkelheit bewegte sich ihnen zu Ehren durch diesen Park
einen Fackelzng, besten flackernder Gluthschein wundersame phantastische
Lichteffekte auf den vollen Laubmassen der Alleen und den springenden
Fontänen und der barocken plastischen Ornamentik der Schloßfassaden
hervorrief .

Nach dem Schluß wieder nach Bayreuth zurückgekehrt, suchten Hun¬
derte die ihres guten Bieres wegen gepriesene , in einer kleinen Seiten -
gafle gelegene Bierkneipe von Angcrmann auf , um sich dort nach der be¬
wegten Tageshitze mit einem guten Nachttrunk zu erquicken . In keiner
Weise war das bescheidene, primitive Lokal dazu eingerichtet , solche
Gästeschaären in seinen Räumen aufzunehmen und sie mit Speise und
Trank zu versorgen . So ergaben sich die stürmischsten und abenteuerlichsten
Szenen , deren groteske Komik und unerhörte Absonderlichkeit oft genug für
das Tantalusleid trösten und über den Aerger hinweghelfen mußte , um
einen Krug Bier , ein Würstchen, ein Stück Brod vergebens gekämpft oder
ebenso vergebens geduldig im Gedränge im engen Gange vor der Küchen¬
thür und dem Ausschankhalter gewartet zu haben . Da die Zahl der ver¬
fügbaren Bänke und Stühle nicht entfernt ausreichend war , um jedem und
jeder danach verlangenden die Möglichkeit des Sitzens zu gewähren » so
nahmen nun die Gäste , welche keinen Platz in den kleinen Schenkstnben
und keinen fteien Schemel mehr vor dem Hause gefunden hatten , ihren
Sitz auf den Bordschwellen der Gasten , auf den Stufen der Außentreppen
aller Nachbarhäuser und verzehrten da das glücklich Erbeutete aus der
Hand . Männer und Frauen von weltberühmten Namen sah man sich mit
bestem Humor in diese Situation schicken und lustig mitthun , ohne sich
die Laune verderben zu lasten . Ja , man fand so vielen Geschmack an
diesem ganzen widerlichen Treiben , daß man dasselbe Stratzenstück an
jedem folgenden Abend bei immer noch wachsender Bethciligung und
immer gleichem Behagen vor Angermanns Kneipe aufführte .

Der nächste Tag , der 13 . August , war ein sonnenheller , heißer Som -
nrertag. In der glühenden Temperatur schien die allgemeine Erregtheft
der Geister , in der man der ersten Vorstellung im Festspielhause entgegen¬
sah , noch zu wachsen. Um 6 Uhr bereits sollte sie beginnen . Zu Wagen
und zu Fuße bewegte sich der Strom der glücklichen vielbeneidcten Ein¬
trittskartenbesitzer zum Hügel hinauf , und bald lvar das breite um¬
buschte Plateau vor dem Heiligthum mit einer glänzenden Versammlung
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stets mn die erwähnte Agenturprovision im Nachtheil , während die
von den Bahnen aufgestellten Agenten , die meist ihren Sitz außer -
hälb der deutschen Grenzpfähle haben , sich mit ihrer Provision de -
genügen und zu den reinen Bahnfrachten arbeiten , wodurch dem
deutschen Spediteur bei solcher Konkurrenz das Geschäft unmöglich
gemacht wird .

Nus den Nnchbarliindevn .
* Rom Rienwakd , 14. Aug . Ein altes Wahrzeichen

des Bienwaldes ist umgefallen : das in der Mitte des Waldes ,
zwischen Schaidt und Elsaß weithin sichtbar gewesene „Weiße Kreuz* .
Es diente nicht nur den Touristen und Waldunkundigeil , sondern
auch den Einheimischen als beliebter Wegweiser, war zum Andenken
an Forstmeister Allvens errichtet und sonach für diese Gegend von
historischer Bedeutung . Hoffentlich wird dasselbe in erneutem Zu¬
stande wieder aufgerichtet.

t Aus Irauke ». 14. Aug . Vorgestern brannte die Herberge
in Altenmlihr nieder. Acht Familien wurden obdachlos. Der Brand
entstand durch Kinder, die mit Zündhölzern spielten.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15 . August .

* Alls dem Hofbericht . Nachdem Ihre Königlichen Hoheiten
'der Großherzog und die Großherzogin Dienstag Wend 10 Uhr
von Müllheim abgereist waren , fuhren Höchstdieselben bis Basel ,
wo Ihre Königlichen Hoheiten dis Mittwoch früh 7 Uhr im
Waggon verblieben und dann -die Reise fortsetzten . Die -Groß -
herzoglichen Herrschaften trafen nach 10 Uhr in Konstanz em und
wurden daselbst am Bahnhof von dem Landeskommissär , dem
Kommandeur des 6 . Badischen Jnsanterie ^Regiments Kaiser
Friedrich IM . Nr . 14 und dem Oberbürgermeister empfangen .
Darnach fuhren Ihre Königlichen Hoheit zu Wagen nach Schloß
Mainau , wo Höchstdieselben gegen 11 Uhr eintrafen .

* Verleihung des Ehrenzeichens für Irene Arbeft. Mit Bezug auf
den Erlaß vom 16 . Juli 1896 wird behufs Erzielung der rechtzeitigen
Vorlage der Anträge auf Verleihung des Ehrenzeichens für treue Arbeit
hinsichtlich derjenigen Arbeiter und männlichen Dienstboten , welche nicht
in staatlichen Betrieben beschäftigt sind, angeordnet , daß stne Großh .
Bezirksämter vom nächsten Jahre an jeweils auf 1 . Juli durch eine be¬
zirksamtliche Bekanntmachung im Amtsverkündigungsblatte auf die
landesherrliche Verordnung vom 11 . November 1896 Hinweisen » sowie
beifügen , daß die Verleihung der Medaille auf den Geburtstag Seiner
Königlichen Hoheit des Grotzherzogs erfolgen werde und daß bezügliche
Anträge seitens des Arbeitgebers und soweit männliche Dienstboten in
Frage stehen, seitens des Dienstherrn bei den Bürgermeisterämtern einzu¬
reichen und von diesen auf 15 . Juli dem Amte vorzulegen sind.

* Theologische Hauptprüfnng . Me theologische Hauptprüf¬
ung der evangelischen Pfarrkandidaten beginnt Dienstag den 22 .
Oktober d . I . » Vormittags 8 Uhr . Me Meldungen um Zu -,
lasfung zu Ätzser Prüfung sind spätestens bis zum '21 . September
d . I . bei 'dem Evangelischen Oberkirchenrathe einMreichen .* Dringende Rostpackete nach dem Ausland «. Nach einer
zwischen den deutschen Postverwaltnngen getroffenen Vereinbarung
soll es fortan gestattet sein , Postpackete nach dem Anslande aus
Wunsch der Absender zur Befördernng als dringende Sendungen bis
znr deutschen Grenze änzunehmen. Die Gebühr für solche dringende
Sendungen beträgt außer dem übrigen - tarifmäßigen Porto 1 M .
für Dringlichkeit. Von den Grenzausgangspostanstalteil geschieht die

-Beförderung solcher Packele nach dem Auslande tpie bei allen übrigen '
Auslandssendungen , doch wird ihrer Weiterbeförderung mit der
nächsten Versendmrgsgelegenheit erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet
werden.* Fekepyonvesther, die sich in die Sommerfrische begeben und
in ihrer Wohnung Niemand zurücklaffrn, sollte» nicht versäumen , die
Beamten des Fernsprechamts hiervon zu verständigen . Den An-
rnfenden werden dadurch viele vergebliche Anfragen , Zeitverlust und
Aerger erspart .

* Schießüknng . Das 1. Bad . Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109
beabsichtigt am 19., 20. und 21 . ds . Mts . im Gelände , welches be¬
grenzt wird , durch die Chaussee Mörsch—Ettlingen , Eisenbahn
Durmersheim —Karlsruhe , Malscher Landgraben . Chaussee Bulach —
Grünwinkel bis Westrand des Waldes und Grünwinkel —Mörsch
von der Dungablage südlich , ein Schießen mit scharfm Patronen
abzuhalten . Das Schießen beginnt jeweils 8 Uhr Vorm , und endet
gegen 1 Uhr Mittags . Die genannten Straßen bleiben für den
Verkehr offen . Das gefährdete Gelände wird '

durch Posten abge¬
sperrt ; den Weisungen der Posten ist unbedingt Folge zu leisten.

Lch . Karlsruher Rheinhalen -Schiffsverkehr . Augekommen
am 12. August : „Freya " mit Kohlen, „Grümvinkel III " nrit leeren
Bierfäffern ; am 13. August : „ Max von Sichert " mit Kohlen ,
„Westfalen " mit Kohlen ; ab gegangen : „Maria Elisabeth " mit
Holz und Bier , „Wilfried " mit Holz.

8 Angefalle » wurde in der Nacht auf Montag von einem
Unbekannten ein von Durlach heinikehrender Arbeiter durch eineil
Schlag ins Gesicht , was denselben an der Nase stark verletzte.

§ Mansardeudiekstahl . Zwei in der Körnerstraße in Arbeit
stehenden Schuhmachern wurden in den letzten Tagen aus ihrer
Mansarde Geldbeträge von 5 und 10 M . gestohlen.

belebt . Weit ausgebreitet lag im warmen der niedersteigenden Nachmit -
tagsonne und im bläulichen Duft der Ferne die liebliche hüglige fränkische
Landschaft und vor uns am Fuße der Höhe in der grünen baumreichen
Ebene die freundliche Markgrafenstadt , wie „Bethlehem in Juda , klein
und groß .

" Aber trotz der holden Anmuth dieses Landschaftsbildes wurden
die Augen doch immer davon abgelenkt durch die stärkeren, lebendigen
Magnete in den hier oben vertheilten , wandelnden , beisammen stehenden
und sitzenden Gruppen . Da erklang von dem Söller des Festspielhauses
her die erste Fanfare , — eines der mächtigen, packenden Leitmotive aus
der Musik des „ Ringes " — ba§ Signal , der schmetternde silluf an die
draußen Harrenden , einzutreten in das Heiligthum , wo alles bereit sei .
Im Nu war der Platz entleert und rasch , ohne Gedränge und Stocken ,
füllten sich — dank der verständigen meisterhaften Anlage der seitlichen
Eingangsthüren — die hoch hinter einander ansteigenden Sitzreihen des
dämmerigen Znschauerraumes mit der dichten Menge . Das gänzlich von
allem Gewohnten abweichende der Erscheinung dieses ernsten , schmuck¬
losen Innern mit dem einen galerieartigen Logenrange als rückseitigem
Abschluß und dem unsichtbaren, tief unten zu unseren Füßen gelegenen
Orchester wirkte ganz eigeifthümlich, zugleich befremdend und fesselnd .
Man fühlte sich unmittelbar in die rechte andächtig feierliche Stimmung
versetzt , in der Wagner sein Publikum sehen wollte . Nachdem man
einigermaßen mit dem ersten seltsamen Eindruck fertig geworden und
dies in seiner Art einzige Parkett — wirklich „ ein Parkett von Königen "
des Geistes — überschaut hatte , wandten sich alle Köpfe und Augen zurück
zu dem Logcnrange . Eben trat Kaiser Wilhelm und Großherzog Karl
Alexander mit den Herren ihres Gefolges dort ein , und der laute Jubel -
rnf der Versammlung , der jene erlauchten Gäste begrüßte , durchbrauste
das .Haus . Dann tiefste , weihevolle Stille ; und aus dem verdeckten
Schacht des Orchesters da unten herauf ertönten jene nie erhörten , mft
denen keiner je vernommenen Ouvcrtürenmusik vergleichbaren Akkorde , die
in ihrer endlosen Wiederholung auf Sinne und Geist völlig hypnotisirend
wirken ; elementare , gar nicht wie von menschlichenInstrumenten hervor¬
gebrachte Klänge , die sich aus den Urgründen der Erde losgerungen zu
haben scheinen. Und allmählich werden sie Heller und Heller, und eine or¬
ganische melodiöse Weise beginnt sich daraus zu entwickeln. Der Vorhang
rauscht zu beiden Seiten auseinander , mid in der grünlichen Dämmerungda vor uns , welche die ganze Bühne füllt , werden die lichten Gestalten der
sich darin wiegenden , singenden, den Felsen mü dem leuchtenden Rhein -
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§ Wege » Kiej>sta- ls wurde eine 19 Jahre alte Dienstmagd aus

Längerem verhaftet .

rfp D» rkach , 14. Aug. In der am Freitag den 9 . stattge -
fllildenen Sitzung des Bürgerausschusses wurden die zu Nen-
einrichtnugeu und Verbesserungen im städtischen Gaswerk geforderten
21,000 Mk. , welche aus Grundstocks- eveut . Anlehensmitteln ent¬
nommen und ähnlich der Gaswerksschuld in 30 Jahren heimbezahlt
werden sollen, einstimmig bewilligt .

* Durkach, 14. Aug. Am heutigen Tage feiert das Metzger¬
meister Christian Krieg '

sche Ehepaar das Fest der goldenen
Hochzeit . Das Jubelpaar erfteut sich trotz der vorgeschrittenen
Jahre lt . „D . Wbl ." bester Gesundheit.

Gerichtszeituug .
V Karlsruhe , 15 . Aug . Tagesordnung der F e r i e n st ras¬

kam m e r II Samstag den 17 . August, Vormittags 9 Uhr. Jakob
Schäfer aus Söllingen wegen fahrlässiger Körperverletzung. Wilhelm
Fritz aus Rottmannsberg wegen Diebstahls . Johann Georg Pftonuner
aus Teinach wegen Sachbeschädigung. Wilhelm Ruprecht Bischofs aus
Dietlingen wegen widernatürlicher Unzucht. Karl Wilhelm Grätzel aus
Zaisenhausen wegen Bestechung. Josef Schuster und Franz Rott aus
Ersingen wegen Hausfriedensbruchs , Körperverletzung und Unfugs .
Wilhelmine Krieg geb . Abel aus Gernsbach wegen Uebertretung der
Gewerbeordnung . Drei Beleidigungssachen . Karl Friedrich Merkle aus
Eutingen und Michael Hölle von da wegen Körperverletzung._

Handel und Berkehr.
hd Eouponsffellen . An Stelle der liquidirten Firma M . A .

von Rothschild u. Söhne ist jetzt für die Badischen Staats¬
anleihen als Einlösnngsstelle die Deutsche Bank ernannt
worden . Damit verliert die Diskontogesellschast als eigentliche Nach¬
folgerin des Frankfurter Rothschildhauses allerdings nicht eine recht
einträgliche Thätigkeit . Im Ganzen hat die Diskontogesellschast
wohl alle guten Posten von der Rothschild-Firma übernommen ,
wie ja diese jetzt auch bereits mit der Liquidation so
ziemlich fertig ist. Ob die Diskonto -Gesellschaft außer den bei
Rothschilds vorhandenen Effcktendepots auch die andere Kundschaft
in Bezug auf sehr große Anschaffungen von Werthvapieren bekommen
hat , dürfte wohl kaum bekannt werden. Da aber Rothschild für
die bei ihm hinterlegten Depot keine Aufbewahrnngsgebühr berechnete,
während die Diskonto -Gesellschaft ohne eine solche doch kaum durch-
konmien kann, so werden die betreffenden Knuden jedenfalls nicht so
billig wie sonst wegkommen .

Rari «, 14. Aug. (Börsenbericht.) Allgemein feste Stimmung
auf Nachrichten, die eine große Eutmuthigung der Buren melden
und die Hoffnung auf ein baldiges Ende des Krieges bestärken.
Foirds mäßig anziehend. Banken gefragt . Goldminen lebhaft und
höher . Rio Tinto mäßig bester . Eastra nd 1927 -, Randmines 1061 .

- vT* Kppekyeim, 14 . Ang . Die ersten H opfen wurden gestern
dahier gepflückt . Die Qualität ist eine gute, dagegen läßt die Quan¬
tität zu wünschen übrig .

O Rom Rodens » , 14. Aug . Im Hopfenhandel herrscht
heuer ein sehr flauer Geschäftsgang. Käufer wie Produzenten sind
sehr zurückhaltend. Letztere glauben, da heuer der Ertrag nur eine
mittlere Ernte bedeutet, bessere Preise zu erzielen. Die Händler
zahlen z. Zt . 130 —160 M . per Zentner .

Kehl , 14. Aug. Zum heutigen Ferkelmarkt waren über
600 Stück angefahren . Das Verkanfsgeschäft ging flott und waren
die Preise deshalb wieder etwas höher. Für das Paar Ferkel wurde
lt . „ K. Z. " bis zu 45 Mark bezahlt. Trotzdem der Ferkel- und
Wochenmarkt verlegt war , war er doch recht stark besucht .

Mannheimer Kffektenvörse vom 14. Aug. (Offizieller Bericht ).
An der heutigen Börse waren Chemische Industrie -Aktien bevorzugt
»nd höher bezahlt . Anilin 376 G . , WesteregelnStamm 208 .50 pCt .
Geld , Verein deutscher Oelfabriken 104 .70 pCt . bez . Brauerei
Werger -Aktien gleichfalls höher. Notiz 91 Geld . Von Banken no-
tirten : Pfälz . Hypothekenbank-Aktien 164 B ., Spar - und Kreditbank
Landau 134 bez. u. B . ; zu letzterem Kurse wurde ein kleiner Posten
gehandelt .

Mannheimer Aetreidevericht vom 14. Ang . Die Stimmnng
blieb fest , die amerikanischen Forderungen zeigten keine wesent¬
liche Veränderung . Die heutigen Notirungeu sind folgende :
Saxonska 133—135 M . , Südrnsstscher Weizen 129 bis
147 M . . Kansas H 133—134 , Nedwinter 1327 . —134 M . , La
Plata -Weizen 129—132 M . . feinere Sorte » 135—137 M „ Rumä¬
nischer Weizen 000- 000 M . . Russischer Roggen 103 — 105 M ..
neues Mixed-Mais 000 —000 M . . La Plata -Mais 000 M . Futter -
gerste 98 —103 M .» Amerikanischer Hafer 000—000 M . Russischer
Hafer 112 —114 M . . Prima russischer Hafer 118—127 M .

Magdeburg , 14 . Ang . Z n ck e r b e r i ch t . Kornzuckrr excl .
von 88 pCt . —.— —.— , Kornzncker excl. 88 pCt . Reudemerrt
0 .00 —00 .00 — , Rohprodukte excl. 75 pCt . Reudement 7.00 —7.35 .
Ruhig . — Brodrafsinade I 29 .20 bis — , Brodreffincide II . 0 .00
bis —. Gern. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00. Gem . Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a . B . Hamburg per August 8.55 G . , 8.60— B ., per September
8.55— G . , 8 .627 - B .» per Oktober 8 .45— G . . 8 .477 - B . , per
Okt .-Dez . 8 .45- G . , 8 .477, per Januar -März 8.627 . G ..
8.677 - B . Beh.

gold aus seinem Gipset umkreisenden Rheintöchter immer deutlicher
sichtbar . . . _

' '

Doch ich habe nicht die Absicht , hier eingehende Schilderungen der
damaligen ersten Aufführung des Rtzeingoldes wie der anderen Theile des
„Ringes " zu geben. Die Zeitungen aus jenen Tagen sind zur Genüge
mit den ausführlichsten Berichten und kritischen Besprechungen der musi¬
kalisch - dramatischen Schöpfung des Meisters , wie ihrer Verkörperung
durch Orchester, Sänger und Sängerinnen , der bewundernswerten Leist¬
ungen unseres Betz als Wotan , Vogels als Loge, Hills als Alberich .
Schlossers als Mime und allen der andern gefüllt .

Ungeheurer Jubel bezeugte am Schluffe der Vorstellung den gewal¬
tigen Eindruck auf ihre Hörer und Zuschauer und erklang vom neuen bei
der Abfahrt - des Kaisers und des Großherzogs . Bei und vor Anger¬mann strömte wieder eine illustre Gesellschaft zusammen . Die rückhalt¬los Begeisterten , durch die Aufführung zu noch erhöhter Gluth Entflamm¬ten bildete eine so erdrückende Majorität , daß die noch Unbxkehrten. die
Zweifler , die Ketzer und die Lauen es vorzuziehen schienen, in den Aeußer -
ungen ihrer Meinungen möglichstzurückhaltend zu sein . ; ,

.(Schluß folgt . ) .

Theater, Kunst nud Wissenschaft.
— Stadtgarten -Theater zu Karlsruhe . „Don Cesar " , die

melodienreiche Operette von Rudolf D e l l i n g e r geht heute ,
Donnerstag in Szene . Morgen Freitag , wird zum ersten Male
das neueste Werk von Gerhart Haupt mann „Michael Kramer "
aufgeführt und 'dürfte sich an diesem interessanten Prentieren -
Wend eine große litterarische Gemeinde im Stadtgarten der - '
sammeln .

, A Raden -Aaden , 14. Aug. Das Gastspiel der Madame
Reiane unt ihrer ftanzosischen Künstlergesellschaft vom Theatre du
Varrdeville aus Paris hat heuteAbend im hiesigen Theater stattgefundenund zwar vor ausverkmiftem Hause. Die zur Aufführung gelangt - brei¬
artige Komödie „Ma Coufine" von Mathes und Halevv fand eine tadel¬
lose Wiedergabe und trug den Mitwirkenden reichen Beifall und viele
Hervorrufe ein , welche natürlich in erster Linie der berühmten Künst¬lerin galten . Besonders zahlreich waren die z. Zt . hier weilenden '
Franzosen im Theater anwesend , welche die Gelegenheit wahrncchmeu,
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, Teleararnme der „Bad . Presse
da Aa« ß«r- , 14. Aug . Der Großherzog von Mecklen¬

burg - Strelitz ist zu mehrwöchentlichem Kurgebrauche heute Vor¬
mittag hier eingetroffen.

--- ßronßerg , 14. Aug . Das englische Königspaar ist
kurz nach 6 Uhr mittelst Automobils durch den Wald nach Hom¬
burg zurückgekehrt .

dä Wien , 15 . August. Die „Arbeitcrztg. " veröffentlicht
einm Erlaß der Prager Statthalterei an die Bezirks '
hauptnrannschaften , in welchem die letzteren angewiesen
werden, den russischen General Ristitsch , der sich seiner Zeit
bei dem Prager Sokolfeste so taktlos benahm, unnachsichtlich
auszuweisen , sobald er sich wieder auf österreichischem Gebiete
zeigen sollte . Ristitsch wurde bereits auf diplomatischem Wege
von dieser Maßregel verständigt.

— Budapest. 14. Aug. Der Kaiser hat dem Landesver -
theidigmigsminister Feldzengmeister Fejervary anläßlich seines
50 jährigen Militärdienstjubiläums mittelst Handschreibens das G r o ß-
kreuz des Stefanordens verliehen.

bä Rom , 15 . Aug . Gerüchtweise verlautet , daß der
Minister des Aeußern Prinetti seinen Rücktritt beabsichtige .
Prinetti befürchtet , daß die immer stärker werdende Polemik
zwischen der Presse Italiens und der Oesterreich -
Ungarns wegen Albanien das Vertrauen zu seiner
Politik, sowohl in Italien als auch im Auslande erschüttern könne.

^ ' )
'
„ ( Paris , 14 '

. Aug . Angesichts der deutschen Zolltarifreform
prophezeit auch der 'bekannte Theoretiker Paul Leroh-Beaulieu
Deutschland die größten Enttäuschungeu uffd hofft davon eine all¬
gemeine Rückkehr Mr Praxis der Handelsverträge mit bescheidenen
Zollsätzen . Deutschland kopiere ganz einfach Frankreich, indem es
die handelspolitischen Fehler seines Modells bedeutend verstärke .
Wer die wahufinuige Zollpolitik, die seit zehn Jahren überall
wüthe, gehe trotzdem ihrem Ende entgegen. ' ■r > -

— Trotzes , 15. Aug . Der Anarchist Lambin , der ein
Zimmergenoffe Villanueva Franquets ist , des muthmaßlichen
Urhebers der Explosion in der Kirche zu St . Dizier , wurde
gestern verhaftet .

— London, 15. Aug . Das Unterhaus hat in 2. Lesung die
Militärbauten - und Marinebautenbill angenommen.

hd New-Dorst. 15. Aug . Der Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen den Republiken Columbia und Vene¬
zuela (die Leiden Staaten bilden bekanntlich die Nordwestspitze
Südamerikas. D. R.) erfolgte , weil Castro , der Präsident vo"
Venezuela , die columbische Jnsurrection unterstützte . Das
amerikanische Schlachtschiff „Jova" ist nach Panama
beordert . Die amerikanische Regierung beabsichtigt keine
Intervention , sondern will nur den vertragsmäßigen Schutz
des V e r k e h r s auf den Isthmus von Panama , sowie die b e d r o h t e n
Rechte der eigenen Angehörigen sicher stellen. (Verl. Tagbl .)

— Iittsvnrg , 15. Aug . Die Zahl der Ausständigen beträgt
65 000. Die Führer der Ausständigen erklären, fie seien im Stande ,
vor Ablauf einer Woche in den Carnegi ' schen Werken das
Aufhören der Arbeit herbetzuführen.

Zum Tode CrisPi 'S.
Neapel , 14. Aug . Die Aevrrführnngder Leiche ßrispis nach

dem Arsenal gestaltete sich sehr feierlich. Um 5 Uhr nachmittags
verließ der Trauerzug die Villa „Lina". Den Zug eröffnet«»
mehrere Trnppenabtheilungen . darunter ein Bataillon In¬
fanterie mit Fahne und Musik. Dann folgten eine große Anzahl
Offiziere außer Dicnst , des Heeres und der Flotte , hierauf der
mit acht Pferden bespannte L ei ch enw a gen . Die Zipfel des Bahrtuches
hielten die Bürgermeister von Palermo . Neapel , Rom und
Ribera , der Präsident der Deputirtenkammer , Vice-
präsident des Senats , Minister Nasi u. a. Dem Sarge
folgten zunächst die Verwandten , dann der Flügeladjutont
als Vertreter des Königs , der deutsche Konsul als Vertreter
des deutschen Kaisers , Abordnungen des Senats und der Depu¬
tirtenkammer , die Minister Baccelli , Morin . Ponza
di Martina , viele Generale und Admirale , hohe Beamte und
Freunde Crispi 's, eine große Zahl Abordnungen von Vereinen ,
Veteranen nnd Garibaldianer . Den Schluß des Zuges
bildete eine Abtheilung Infanterie , der zahllose Wagen mit
Kränzen folgten . Auf dem ganzen Wege war eine gewaltige

Menschenmenge versammelt, die entblößten Hauptes dem Tobten
ihre Ehrfurcht bezeugten.

Der Sarg mit der Leiche Crispis imnfte nach seinem Ein¬
treffen im Arsenal sofort auf den Kreuzer „Varese" gebracht , der
Crispi's sterbliche Ueberreste zu der Heimathsevde Siziliens führen
soll - Während der Überführung entblößten die Matrosen der im
Hafen liegenden Schiffe ihr Haupt. Während der Feierlichkeit
gab der Kreuzer Traucrsalut. Der Sarg , auf dem neben anderen
Kränzen derjenige des deutschen Kaisers lag , wurde an Bord sofort
dem Kommandanten übergeben. Der Kreuzer wird um Mitter¬
nacht abgehcn und von dem Kriegsschiffe „Marco Polo" begleitet
wevden .

England nnd Transvaal.
1 ° — London, 14- Aug . Das Reuter'sche Bureau meldet aus

Middelburg vom 13 . Aug . : Scobells Kolonne in Stärke von drei¬
hundert Mann stieß am 9 . Aug . in 'der Nähe von Fffchriver auf
eine annähernd gleich starke Bnrenabtheilnng . Die Buren leisteten
zwar Widerstand, wrnÄen aber nach vierstündigem Kampfe von
Kopje zu Kopse getrieben. Auf englischer Seite fielen ein Offizier
und ein Mann, sieben wurden verwundet.

— London, 14. Aug . Das „ Reuter'sche Bureau" meldet aus
Jagersfonteinroad vom 13. August : Kommandant Preto -
r ins , dem vor einigen Wochen dieAugen aus gesch offen wurden ,
ist gestorben.

— Prätoria , 14 . Aug . Britische Kolonnen berichten inner-
halb der letzten vierundzwanzig Stunden die Gefangennahme vo»
158 Buren mit Einschluß von 70 , die General Elliot im Wösten 'des
Oranjestaates in die Hände fielen. Die Anzahl 'der Burenflücht-
linge, die von den britischen Gehövden Unterstützung empfangen,
beläuft sich auf über 100 000. Fft . Z.

— Bloemfontein, 14. Aug . 3000 Burenflüchtlingc , die im
Norden des Oranjestaates straffende britische Kolonnen zusammen-
gcbracht hatten , sind in Brandfort angekommen- Ihr Gesundheits¬
zustand fft ein jammervoller. Fälle von Diphterie und anderen
bösartigen 'Krankheften treten so zahlreich auf, daß um schleunige
Zusendung von Aerzten und Medizin ersucht werden mußte. Zelte,
Decken und Nahrungsmittel werden aus Woemsontein herbei-
geschafft. Fft . Ztg. ^ ■k <■

— Ans dem Haag , 14. Aug . Krügers Umgebung gibt zwar
die Möglichkeitzu, daß infolge der ProklamationKitcheners einige
hundert Buren die Waffen »iederlegcn, dies werde jedoch den Fort¬
gang des Krieges nicht beeinträchttgen. Botha werde die Prokla-
matton jedenfalls mit einer Gegenproklamatiou beantworten . Hier
eingetroffene zuverlässige Nachrichten bestätigen die Ausbreitung
des AftfstuOes der Holländer von Natal. M, N, 9& t ;

Die Vorgänge in Lhlna .
*** — London, 14. Aug . Dev „Globe " meldet aus Shanghai:

Die Rnffen haben in Nintschwang eine Proklamationin chinesischer
Sprache erlassen, worin angekündigt wird, daß Russen die
Snzeränetät über den Distrikt übernommen haben, verschiedene
russische Gesetze einführen, chinesische Gesetze anfheben und es den
Ghinesen unter Androhung schwerer Strafen verbieten, bei
Streitigkeiten den Schiedsspruch englischer oder amerikanischer
Kanflente oder Missionäre einzuholen. Alle StreitigkeitenmLsftn
künftig durch die Russen geschlichtet werden . (Ff . Z . )

Todesfälle : "
13 . Aug. Erwin , alt 8 M . 5 T -, V . Bernhard Bleich , Maler .

'
13 . „ Mathilde Elsa , alt 2 M . 28 T . , V . Josef Baier . Schneider.
13 . „ Elisabethe, alt 1 M . 4 T„ V . Albert Seeger , Schreiner .
14. „ Hermann , alt 8 Monate 16 T„ V . Johann Straub , Bnrean -

diener.

Briefkasten .
H. B . in Königschaffhausen . Baden -Badener Loos Nr . 59 705 mit

keinem Gewinn gezogen .
B. in F . Auf die beiden Loose der pfälzischen Pferde -Lotterie nichts

gewonnen.

Schiffsnachrichte« des Norddeutschen Lloyd.
§53 Bremen , 14. Aug . Der Dampfer „Darmstadt" ist am 12 . dS . vor

Genua , „ Hamburg ' von Southampton"
, „ Coblenz" von Oporto abgegangen

„ Großer Kurfürst " hat am 12 . Lizard pasfirt . „Preußen " ist am 12 . n
Suez, „ H . H . Meier " am 13. in Bremerhaven , „ Friedrich der Große " ir
New-Dork, „Frankfurt" in Capeshenry angekommen.

Rheinwasserwärme .
Waran . 14 . August : 16 Grad.

Wasserstanv des Rheins .
Aonftan» . Hafenpegel . Am 14 . Aug . 4,28 m ( 13 . Aug. 4,23 m)

Beriittiistttttgs' und Vereins -Anzeiger .'(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen .) l
Donnerstag den 15. August :

Kynologenverein. H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
Werke». 8 '/, Uhr Vorstellung .
Uurngemeind«. H .9 U. Damen-Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schützmstr
Tnrugesellschajt. 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder.

* Mäntel
Jä . 7,50

Schläuche

i Vorzügliche . PANZER.-Marke mit reeller Ginnüel

Continental-
Fahrrad - Fabrik voa Hermann Preozlaa, Hamburg 1. 32

Nk&tconvenietendes wird bereitwilligst znrückgeaommen .

ggrv IUI dl Amerika . Asien, Afrika, Australien schnell , gut UIÜ
billig fahren will, wende sich an di.

obrigk . conc.BlllctauSgabe vou F .Kern .Gencralagent,Karlsruhe , Hebelstr .3

li^szng ans »en Standesbücher» KarlSrntze«
Eheaufgebote :

13 . Aug. Paul Wenger von Reutlingen , Lackier hier , mit Anna Lorenz
von Malsch .

13. * Friedrich Dkutzgnug von hier , Fabrikarbeiter hier» mit Katharina
Mußgnug von Berghausen.

13, H Hermann May von Mannheim , Großh. Güterinspektor hier,
^ mit Bertha Fränckle von hier.

Geburten : '
10. Aug. Erika Maria Luise , V. Ottomar Günzel , Postassistent.
10 . „ Elsa Luise , V . Heinrich Wilhelm Karl Jsenberg , Schneider.
11 , „ Luise Sophie , V . Karl Friedrich Groß , Wagenwärtergehilfe .
11 . „ Karl Friedrich, V. Franz Strickle, Tapezier .
12 . * Paula Frieda , V. Friedr . Berthold Arthur , Hofheinz, Schlaffer.
12 . „ Gertrud Paula , V. Joseph August Kappler , Schlaffer.
13. Johanna Oliva Bertha , V. Friedrich Wilhelm Föhrenbach,

Expeditur-Assistent .
13. fcg Elisabetha Wilhelmina Babette , V . Friedrich Wilhelm Strieby ,

Schneider. '
13. „ Kurt Erich , V . Karl Frank , Maschinenformer.

Nadelnutzholzvcrsteigerung .
Aus den Hochtvaldnuge « der Stadt Freibnrg im Breisgao

werden öffentlich veffteigert : Am Dienstag de« 2« . Angnft 1001 ,
Bormittags 10 Uhr» auf unser « Geschäftszimmer (neues Rath
hau ?) das am 5. August d. Ir . zur Submission ausgeschriebene Radel »
uutzholj in der in der SubmisstonSeiuladung angegebenen LooSeintheiluug,
nämlich :

Stämme : 428 I ., 593 II ., 1048 HI » 923 IV. Klaffe,
Klötze und Abschnitte: 924 I„ 1357 II ., 590 in . Klaffe ,

zusammen 6618,30 Fstm. in 55 Loosen.
SämmtlicheS Holz lagert klaffenweise an fahrbaren Wegen und

bettagen die Entfernungen der Lagerplätze von den nächsten Bahnstationen:
Für Distrikt I 8—10 Kilometer (Station Freiburg -Wiehre ),
- " 5 * • -
i» „ HI 2—4 » » „
» . IV 3—5 , „ „ bezw. Hauptbhf
• „ » 3—5 „ (Station Kttchzarten).

Loosverzeichnisse unentgeltlich durch das Forstamt.
Auf Verlangen wird das Holz durch die städtischen Waldhüter noch

vor der Versteigerung vorgezcigt . 4604»
Freiburg im Breisgau , den 12. August 1901»

Stadt . Forstamt .
vr . Holtz .

Geschäfts -Empfehlung ,
Da Unterzeichneter eine der ersten Zuschneideschulen Deuffch -

lands besucht hat , empfiehlt sich derselbe im Anfertigen feiner
Herren-Garderobe , sowie fämmtlicher Uniformen zu
billigen Preisen . HochachtungsvollstJ . Ehret , Primel itaieiffer,
B13100.2.2_ Scheffelstratze 8 .

ihre Landsleute auch einmal fern von der Heimath zu sehen und die
Kunst derselben zu beivundern und zu feiern.

s| 3 Straßvurg i . § . , 14. Aug . (Tel.) Der Ueberbrettel -
konflikt von W olzogen contra Ewers hat heute in Straßburg,
wo zur Zeit Ewers gastirt, endgültige Entscheidung durch
Gerichtsbeschluß gefunden. Sämmtliche Nuiiimern des
Repertoirs Wolzogen dürfen bei Strafe von 1000 Mk.
event. Haft von Ewers nicht aufgeführt werden.

— Irerliu , 15. Aug. (Tel .) Die Mitglieder des Zoologen¬
kongresses wurden gestern Abend im Rathhanse vom Ober¬
bürgermeister begrüßt. Derselbe hielt eine Ansprache, auf welche
der Präsident des Kongresses dankend erwiderte . Perier dankte
namens seiner französischen Landsleute für den herzlichen
Empfang. Sie werden stets gern der herzlichen Anfiiahme gedenken ,
sowie des hier erhaltenen Eindrucks , daß die Wissenschaft , die
Mutter des Friedens , keine Grenzen kenne . An die Be¬
grüßung schloß sich ein Festmahl .

Bermifchtes .
Aerli«, 14. Ang. Der „ Bossischen Zeitung" wird die Nachricht

der „Hagener Zeitung" bestätigt , daß der Abg. Eugen Richter
sich demnächst mit der Wittwe des Abg . Ludolf Parisins ver¬
mählt . (Eugen Richter, der ewige Junggeselle und Neinsager , hat
sich also nach 63 jähriger Erdeupilgerschaft entschlosseii . den trotzigen
Nacken unter ein — illlerdings süßes — Joch zu beugen. Er hat sich
aber auch da als „ treuer Parteimann" bewährt , denn der verstorbene
Ludolf Parisins (geb . 1827), dessen Wittwe Eugen Richter in Bräu-
ögamsketten geschlagen hat, galt als einer der nauihaftcsten Wort¬
führer der alten Fortschrittspartei. D. R.)

Berlin , 14. Aug. Die Abendblätter melden ; Wie erst jetzt
bekannt wird , wurde Freitag der Inhaber des Bankgeschäfts
Max Opitz u. Co.. Max Opitz , verhaftet und in das Unter-
suchungsgefäugniß geführt .

Stettin , 14. Aug . Robert Graß mann , der Herausgeber
und Uebersetzer des Buches über die MoraltheologieLiguoris ,
ist im Alter von 87 Jahren gestorben .

ztamverg . 14. Aug . Der Holzhäudler Hau aus Ebensfeld hat
Wechselfälschungen im Betrage vou 8Y—1QQ.QQ0 M. verübt
und ist geflüchtet . (Ff. Z.) "

* Hutzing . 13. Aug . Staatsmiilister a. D. Dr. Nokk aus
Karlsruhe weilt in bester Gesundheit hier zur Sommerfrische .

* Iiiusvruck . 14. Aug . Die Kelchsau bei Hopfgarten wurde
am Sonntag Abend von einem Wolkenbruch heimgesucht . Alle
Verbindungen wurden zerstört. Eine Frau ist mit 2 Kindern
im reibenden Kelchbach ertrunken ; ihr Mann , der schon hundert
Meter fortgeschweiumt war , rettete sich mit knapper Roth.

0enf , 12. Aug. Eine Touristengesellschaft aus Genf wurde
beim Aufstieg nach der Aignille du Tacnl bei Chamonix von
einem heftigen Unwetter überfallen , währenddessen einer der Theil-
nehmer, der Bankaiigestellte Porchet , in die Tiefe geschleudert
und sofort g etödt et wurde . Man fand feine Leiche später auf dem
Gletscher und verbrachte sie nach Chamonix und von da nach Genf.
Der Verunglückte hinterläßt Frau nnd Kind.

— Nom , 15. Aug . (Tel .) Der Ausstand der Straßen -
bahnaiigestellten von Rom und Neapel dauert fort. Auch
die Straßenbahuaugestellten von Mailand sind in den Ausstand
getreten.

— Madrid , 15. Aug . (Tel.) Heftige Gewitter mit
Wolkenbrücheu und Hagel richteten in Castilien große Ver¬
heerungen an . Häuser wurden zerstört und Felder auf große
Strecke» verwüstet.

New -MorK, 12. Aug . Von fachmännischer Seite ist jetzt fest¬
gestellt worden , daß der Schaden an der Brooklyner Brücke
lediglich der Vernachlässigiing derselben seitens der Behörden zu-
zuschreiben ist . Die „Eugincering News " , das bekannte Fachblatt,
hat darüber Erhebmigen angestellt, deren Resultate in den Worten
„ Mangel au Schuiieröl und Anstrich" Ziisainmengefaßt wer¬
den köiineii . Die Häugestäbe , welche schadhaft geworden
waren, hatten sich nicht etwa in Folge der Hitze ver¬
bogen, sondern waren einfach durch gerostet . Daneben muß
der Bruchschaden zum Theil auf die von dem Erbauer nicht vor¬
gesehene immense Belastung zurückgeführt werden. Es muß mit
Befriedigung erfüllen, daß bis jetzt in Röbling ' s Werk kein
Konstruktionsfehler hat nachgewiesen werden können . Ein Theil
der hiesigen Presse war schon geneigt, den Schaden auf das Konto
des deutschen Brückeiibauers zu setzen , da bei einem solchen Werke
ja große Schwaukungeil der Temperatur berücksichtigt werden müssen ,
indessen , herrscht jetzt die Ansicht vor . die Stadtverwaltung » also
Tammany Hall sei verantwortlich zu halten. Ff. Z.

ehl ,
hochfeine Qualität ,

per Pfund 1« und 18 Pfg .,
5 Pfd. 85 Pfg ., 6 Pfd. 1 Mk .,

Kaffee , gebrannt,
aus eigener Rösterei,

per Pfd. 80 , S0 u . 100 Pfg . , an
Java -Mischung , sehr kräftig
und reinschmeckend, per Pfund

1,20 Mk .,
Rosinen per Pfund 40 Pfg .,
Seife,weiße,pr . Stück12Psg .,
Seife , gelbe, „ „ 11 ,,
empfiehlt 9084

M . Scheibner,
« 6 Kaiserftratze 66 .

Gelder
auf I. und II . Hypotheken zu mäßigem
Zinsfüße vermittelt 818 ' 61
C. Beinhardt sen ., Waldstt. 69 , Part.

iöOOO Mark
werden gegen doppelte Sicherheit
auf 1 . Hypothek auf ein gut ein¬
geführtes Kurhaus in frequentirtestem
Kurort des badischen Schwarzwaldes
aufznnehmen gesucht . Näh . durch d.
Exp , d. „Bad. Presse " mit . Nr . 4615 ».

Ein 5 Monate altes, gesundes,
kräftiges

Kind ,
Mädchen , kann au Kindeöstatt
oder in Pflege abgegeben werden .
Offerten unter Nr. 813165 an die
Expcd. utx »Bad. Presse " erbeten .

' 1
garant. naturrein , ftanco pr. Nach¬
nahme ; 6 Pfund - Kiste Mk. 3.60,
10 Pfund -Kiste Mk. 5.70. 4617»
8. gaphan, Vuczac ; 5 , via Breslau .

Fräulein *-
mit guter Handschrift s « ch t als
Nebenbeschäftigung Abschriften zu
besorgen . Gest. Offerten unt. 813169

die Exp, der „ Bad . Preffe" erb.

krlrst-MtsazUaeb ,
für ca. 70 Pfg ., auf die Dauer vo»
etwa 3 Wochen in der Südftadt
sofort gesucht .

Angebote unter Nr. 813161 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

<^ u verkaufen
zwei Stück 8 Wochen alte Fwerg »
pinscher (Rüden), kleinste Raffe, schw.
mit gelben Abzeichen. 818171

E. Glastatter , Ettlingen .

änngtt Bureau-Gehilfe
mit hübscher Handschrift zur Aushilfe
gesucht. Adreffen mit Ansprüchen
unter 813168 an die Exped . der
„Bad. Preffe" erdetem

Junger Bantechniker , gel. M-,
welcher den 5 . Kurs der Großh. Bau¬
gewerkeschule absolvirthat , sucht sofort
Stellung auf Bureau oder Bauplatz.
Offerten unter Nr . 813167 an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 3.1

J . Stellen suchen:
2 Privatmädchcn, 1 RestanrationS-

köchin , Kellnerinnen auf sofort . 8 '" "
Büreau Faaper , Durlachcrstt. 58, II .
-77> urlachcr - Allee 36,5 . St ., Vorderh.,^ ist eine Wohnung v. 2 Zimmern
mit Zugehör auf 1. Sept. od. Okt. zu
vcrmiethen . Näh. pari. 813166.2.1
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Nk 190 . Badir che Presse . bette ?.
Fahndung.

Am 11. d. M. wurde hier gestohlen
ein Fahrrad : System Drais ,
Fabnk -Nr - 424, Polizci-Nr . 10409 .'
schwarzer Nahmenbau , blaue Felgen,
gerade Lenkstange mit Korkgriffen.

Bitte um Fahndung. 9071
Karlsruhe , 13. August 1901 .

Z>er Hroßh - Staatsamvatt.
I . V. :

_ Mehl ._
Gr . Badische

Staats -Eisenbahnen .
Wir haben in öffentlicher Ver

dingung zu vergeben :
M- « Mkitkmmtel.

Hierauf bezügliche Angebote sind
längstens bis
Mug kn 28 . August ds. ?s.,

AöMiktags 11 Uhr,
bei uns einzurcichcn.

Die Muster können bei unserer
Dicnstkleidcr - Kammer cingcsehen
werden . Die Lieferungs-Bedingungen
werden auf portofreie Anfrage von
uns abgegeben. 8908 .2.2

Der Zuschlag erfolgt spätestens am10. September 1901 .
Karlsruhe, den 7. August 1901 .

Or. Verwaltung der tzisen
kaljnmagazine.

LWMiikchetzemg.
Die Großherzogl. Gutsverwaltung

Stuteusee läßt 9056 .2.1
Irinlttsttg in 22. Allgsst i . Fs . ,
Vormittags 9 Uhr , daselbst den
OehmdgraserwachS von 27 da Wiesen
der Hofdomäne Stutcnsce versteigern .
8ktßh . Sllttrewllltllilg Stutcnfec .
WmWllstkigklWg.

Am Montag den 19 . Angust
d». IS ., vormittags 9 Uhr
beginnend , werden
Herrenstratze S, 2. Stock,
die zum Nachlaß der Heinrich
Marx Wittwe , Amalie ,
geb . Haiku , von hier gehörigen
Fahrnisse „Theilnng » halber "
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert , bestehend auS :

Besseren Möbeln , Gold - u. Silber
fachen , Leib-, Bett- und Tischwäsche
und sonstiger Hausrath ,

wozu Kauflicbhaber höflichst einladet
Rastatt, den 1. August 1901 .De» Rachlatzpflege » :

Carl Hotraaiin ,
Ortsrichter . 4406a

Erklärung .
Unterzeichneter erklärt hiermit, daß

die Verleumdungen der Frau Krieg ,
i. Dragoner, unwahr sind. B13157

Ludwig Wetzel .
Morgen FreitagFastoacbtskflcblein

in bekannter Güte empfiehlt 813134
Theodor Gärtner ,Miene» Brot- und Feinbäckerei ,

Zirkel 26 . Telephon 1272 .

Hehl
«ach anStvärtS :

1 Sack 100 Kg Kaiserauözug
M. 25 V2,

1 Sack 100 kg Weizenmehl 000
ai;. 28v ,

1 Sack 100 kg beste» Brodmehl
M. 22. -

empfiehlt 9078
i ' rihs lesxxsrb ,

Karlsruhe.

Bis Samstag trifft eine größer
Sendung ein. Helle Waare , per
Zentner 5 Mk., bei Mehrabnahme
billiger . Versandt nach Auswärts .

Job . Buhlinger ,
Durlacherstr . 103 . B4 14*

SalzheringNeuen
1901

in zarter fetter Waare vers. d. Post¬
saß ca. 45 Stück M . ».— frei
Postnachn . Bnstav Klein, Sreifr-
10016, Heringssalzerei ._ 3786a*

Scliwarzwald-Vereln
(Section Karlsruhe).

Donnerstag
den 15. Aug . 1901

Vereins-
Abend

im Tanshänser
(Jagdzimmer ) oder
nebenan im Freien .

Kupfer - u . Kesselschmiede
Apparatebau-Anstalt

Metallgiesserei /
FR . SCHWARZE /
Karlsruhe /
empfiehlt

. ^ sowie in jeder
/ GrSue der Stücke

roh und bearbeitet.

Die 3)niii | ) f= i^ ptf 1 rifern=
Kemigungs-Unßlllt

von
Mai Flechtner , Mich, «
empfiehlt sich zur gründlichen Reini¬
gung von Bcttfedern, sowie das
Waschen, Bestreichen der Barchente ,
bei streng reeller Bedienung und
billigen Preisen. Uebernahme ganzer
Anstalten, Hotels, Spitäler, Semi¬
nare. Auswärtige Arbeiten werden
franco retournirt . 812673.3.3

Ankauf
getragener Herren» und Frauen
kleider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffekten, gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre. 16610*

Fahrradmäntel M. 7.50,
Luftschlauche „ 4.50,

Fahrräder,Zubehör
und Reparaturen
billigst . tula '\
Wilh . Stahl ,

Stuttgart , WeMrzstrißt 155 .

WMWm
welche gewillt sind , in Babe« einen
pat. sehr leicht berfäufl, Gebrauchs-
Massenartikel z« verkaufen» wollen
sich melden beim Eigenthümer :Fr . Heister Kutach ,
3.1 Schwarzwaldbahn. 4602a
Jede Dame

erhält überallhin lohnenden, leichte Ar
beit nachHause als Nebenbeschäftigung
von J . Felkl in Königgralz Na. 157
Dr. Siestaverlag56Hamburg. Buch

stockung ,krauen-",VIui- ,
Buch überdie Ehe u. s. w. I V, M. Nach»

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche)
Uodel -L'Lbr ' ih

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Hobel jeglicher Art ,

complette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle« Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr. 4101» an die
Exp. der „Bad. Presse «. 14

Filderkraul!
Fildcrkrant trifft Freitag den

16 . d . MtS . ein u. ist sortwährcnd
SU haben auf den Märkten und in
der Rhcinbahnstr . 8. J . Kunkel .

Tflchtitie Kleidermacheriß
eutpsiehlt sich im AnSnähen. 3 .3
813040 Grenzstr . 24, 4 . Stock.

Dekorationsmaler!
Zwei selbst . Dekorationsmaler ,

alt 30 Jahre, verh . , suchen zur Aus¬
hilfe entsprechendeBeschäftigung . 3.3

Offerten unter Nr. 813073 an dre
lLmrd . der Ltlad Plciic " zu richten .

Heirath .
Junger Mann , Wirth , 28 Jahre

alt , evang ., v. angen. Aeußern, gutem
Charakter , mit einem gutgehenden
Gasthof, wünscht sich mit einem wohl¬
erzogenen Fräulein zu verehelichen.

Gest. Offerten nebst Photographie
und näherenAngaben der Perhältniffe
wolle man vertrauensvoll unter
S . 8 . IOO postlagernd Frei¬
burg einsenden . Verschwiegenheit
Ehrensache . _ 4456a.4.3

Die erste Karlsruher
Civilkapelle A. Schmitt

(bis zu 30 Mann) 2 .2
Erbprinzenstrasse 3, Telephon 1293,
empfiehlt sich de» tii . Gesellschaften
u . Vereinen rc. z,: Musikausführmigen
bei Festlichkeiten aller Art . 612941
Reichhaltiges Rcpertoir.

Pension
findet ein Schüler bei einem Prof.
Sehr kleine Klassen. Gesundeste Lage .

Offerten unter Nr. 4r75a an die
Exped . der „Bad . Presse « . 3.3

Ausländer oder Schüler hiesiger
Lehranstalten finde» freundliche Auf¬
nahme und Nachhilfe in der Familie
eines Professors. Zu erfragen unter
Nr . 813158 in der lApcd. der „Bad .
Presse «. 4.1

Französisch .
Von einem jungen Ingenieur ein

erfahrener Lehrer oder Lehrerin
für französischeSprache gesucht . Gest
Off . mit Honorarangabc an die Exped
der „Bad. Pr esse « nnt. Nr. 61315?
Gin Fräulein

vorn Cairde
anS gutem Hanse wünscht in
Gasthof oder gutem Restaurantdas Kochen gründlich zu er¬
lerne« . Offerten nebst Beding¬
ungen erbitte hanptpostlagerndunter L . A . 101 . 618133.2 2
/?Vi * it * * t

Zum Eintritt per 1 . Oktober d . I
suche einen Theilhaber zur Ver¬
größerungeines Fabrikationsgeschäftes
mit Danipfbetricv Lebcnsmittelbranche
betreffend . Das Geschäft wirft einen
nachweisbaren Gewinn von 40% ab.
Reflektirendc , am liebsten gelernter
Koch od. dgl. , mit ca. 8 - 10000 Mk.,
wollen Offerten gefälligst nnt. 9002
in der Exp. der „Bad. Presse « ab-
geben. 3.2

Kaufmann mit ca . 10 Mille als
stiller oder thätigcr

Theilhaber gesucht.
Kapital kann Hypothek , sicher gestellt
werden . Offerten unter Nr. 4577a an
die Exped. der „ Bad. Presse«. 3.3

250,000 Mark
Kaffen- u . Privatgelder sind zubilligem
Zinsfuß , auch in kleinen Beträgen,
aufs Land ansznleihe « . Näheres
durch Karl Woinspack , Hirschstr. 96,
3 . Stock, Karlsrnhe. 812912.2.2
5000 Ulke

gegen gute II . Hypotheke und gute
Bürgschaft gesucht aus 1. Srpt. d. I .
Gefl . Offert, bittet man nnt. K . 8.
bahnpostlagernd Karlsruhe ab¬
zugeben._ 313143

Alechscheere ,
Mnkeleijenaöschneidet ,

50X6,
Stanze mit 500 mm Ausladung,
Schmirgelschkifapparat,
Aökantmaschine ,
Mundmaschine

z« kaufen gefucht . Näheres unter
Nr. 9074 in der Expedstion der
„ Bad. Presse «.

Baden -Baden .
Eine sehr gut gehende, vor¬

züglich gelegene feine Pension
rst auf sofort zu verkaufen. Zur
Uebernahme sind ea. M . 8000
erforderlich . Die Pension wurde
seither von einer Dame geführt
und brachte einen ansehnlichen
Ueberschuß. Näheres durch
Heinrich Schick
Freibnrg i. B. Kaiser -
stratze 152. 4601a,3 .1

Jiir Drogisten.
Rentables HauS in konkurrenz¬

loser und zukunftsreicher Lage mit
gutgehendem Geschäft ist zu ver¬
kaufe«.

Näheres auf gefl. Anftagc unter
Nr. 9072 durch die Expedition der
„Bad. Presse « ._ 2.1

Gut eingerichtetes 10.8
Schuhmacher - Geschäft

ist unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen . Offert, unter 612366
an die Exped. der „Bad. Presse «.

Ein überzähliges

Reitpferd,
vorzüglich für Aerzte während des
Manövers geeignet , ist billig z«
verkaufe «. Auskunft crtheilt

Göerroßarzt Schröder
in Rastatt . 4523a .3.3

gehendes

ist billig z« verkaufen .

Zu verkaufen :

ein Schlafsopha , zwei

und Stiefel . 81!
Näheres Stcphanienstr. 13, _

Hans, 3 . Stock (2. Stock läuten).
Händler verbeten .

Za verkaufen,
Gehalt bei 9050.

J , B , Bnmiller ,
Stefanienstratze 59.

billigst abzugeben bei

Schlotzplatz 0.

3. Stock.

Buchhalter

oder Bürgschaft erwünscht.
Off. befördert unter Nr.

Exp, der „Bad. Presse « .

Buchhalter.
dauernd und angenehm .

Commis
als Verkäufer . Offerte), mit
haltsanspr. bei fr. St . unter Nr. 45
an die Exped. der « Bad. Presse «.

Commis *
Gesuch

der „Bad. Presse erbeten .

Ale Expedifionsgehilfe
junger Mann gesucht. — Antr
nebn Abschrift von Zeugnissen
zu richten unter 95. SSI4
Haasenstein & Vogler , A.
in Karlsruhe . 8962

Junger Mann
von 17—18 Jahren, ruhigen ~
lichen Charakters , mit st
Handschrift und nur gutem Zer
mdet gute dauernde Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr. 455-
die Exped . der „Bad . Presse « .

>er Exp, der „Bad. Presse « .
Steinhauer - Gesuch .

dauernde Beschäftigung bei
1v8 . /Amrein ,
3.2 Oppena « (Renchthal)

Hübscher, starker ^
werth z« verkaufen .

Körnerstraße 3V.
, ist preiS-
813078.3.3

neue, in Crin d’Afric, nicht in See¬
gras , 32 u. 36 M. , Hochs . Kameel-
taschen für nur 60 M. u . 65 M. zu
verkaufen. Beste Gelegenheit dazu.
Schützenstr. 52. Hth . 613107.2.2

Lueger 'S Lexikon der gesamm -
ten Technik (fast neu) ist zum Preise
von 00 statt 2l0 Mk. abzugeben.

Wo ? sagt unter Nr. 813113 die
Exped. der „Bad. Presse « . 2,2

Schuhmacher -Gesuch .

sofort gesucht . B13I
A. Hornung , Waldhornstr . 55.

Hausbmsche
cintreten .

Karlsruhe .

Uolotttärin,
junge , intelllig. Tochter gesucht in
seines Chemiseriegeschüft nach Fri¬
bourg (Sä-weiz). Vorzügl . Gelegen¬
heit z. perfekt. Erlernung der französ .
Sprache . Kost und Logis im Hanse .

Off. sab Fs 5 RH. 4089 an
Rudi Messe , Karlsruhe . <59ca

Ein Sanatorium im bad. Schwarz¬
walde sucht zum sofortigen Eintritt
eine erfahrene tüchtige

Wäschegouvernante ,
welche eine Dampswäscherei, verbunden
nit Dampfmange und Bügelstube
Vorsteher ! kann. Ausführliche Offerten
mit Zcngnißabschristen , Gchaltsanspr.
bei freier Station unter Nr . 4584»
an die Exp - der „Bad, Presse « . 2.2

Köchin , die auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , mit nur guten
Zeugnissen , zum 1 . Scvtbr . gesucht.
813114 2.2 Moltkestr. 19 . II.

Ges«d) t zu einer kl . Beamten¬
familie für sogleich ob . 1. Septbr . ein
braves, fleißiges , älteres Mädchen,
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist . 613037.2.2

Zu erfr . Kaiser -Allee 95. 2. St .
Ein einfaches , fleißiges Mädchen

zu kinderlosem Ehepaar sofort ge¬
sucht. Kurvcnstr . 17, 4. St . 8 " "'

in jmO Mädchen
aus anständigerFamilie, welches Lust
hat, das Büffet zu erlernen , kann so¬
fort eintreten. 9080.2.1

Hotel Grüner Hof.
Anchennrädchen

gesucht. 8
Hotel Leicht , Krenzstratze.

Junge Mädchen
nicht unter 14 Jahren , stnde»
dauernde Beschäfttgnng bei

F. Woiff & Sohn ,
14 .2 Dnrlacher .« llee31 . -°"

J B 1
Wir suchen zum sofortigen

Eintrftt einen 4538 -».2.2

Lehrling
mü guter Schulbildung. Der¬
selbe hätte Gelegenhert, die
Handelsschule , welche am 1 . Okt.
dS. IS . eröffnet wird , zu be¬
suchen. Gefl. Offerte« erbitte«

Ksppert & Cie .,
weingrotzhandlg. hsslirserauten,
Bühl «. Affenthal, Bade«.

. . — -. . .
Erfahrener

Buchhalter ,
seit 27s Jahren in einer hies. Fabrik
der Baubranche thätig , sucht per
I . Okt. d. Js . oder früher anderweit
Stellung bei bescheidenen Ansprüchen.
Gefl. Off. nnt . 613124 au die Exp.
der „Bad . Presse « . 2.1

Ein junger Mann, 211. alt , militär-
frei, der 4 Jahre eine Realschule be¬
suchte und mit sämmtlichen Contor¬
arbeiten vertraut ist, sucht gestützt
auf gutes Zeugniß und prima Re¬
ferenzen Stellung als 8964.6,3

Hilfsfchreiber ,
Faeturift, Lagerist.
Offerten unter K . 2512 an

Haasenstein & Vogler , A.-G.,Karlsruhe .

.frmilein
mit geläufiger, schöner Handschrift,das längere Zeit auf einem Bureau
thätig war , sucht Stelle .

Gefl. Offert, unter K. B . Rastatt ,Rheinthorstratze 19 . 4575 ->.2.2

Fräulein
mit schöner Handschrift , in der Steno¬
graphie, Schreibmaschine und Buch¬
führung bewandert , sucht sofort ge¬
eignete Stelle . Offert , nnt. 813142
an die Exped . der „ Bad. Presse« erb.

Stelle -Gesuch .
fflaschinenscbreiberlnmiteigener

Schreibmaschine , auch im Rechnungs¬
wesen bewandert, sucht Stelle bei sehr
bescheidenenAnsprüchen. Gefl. Offerten
unter Nr . 1576 » an die Exped. der
„ Bad . Preffe« erbeten. 3.3

Kerrslsilistsmosuimigkii .
Schlotzplatz Nr . 7, in schönster

Lage KarlSruhe's , sind im zweiten
uno dritten Stock elegant eingerichtete
Wohnungen von je 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , 2 Mansarden, 2 Kellern,sowie allem sonstigen Zubehör sehr
preiswerth zu vermiethen.

Näheres daselbst im zweite» Stock
von 8—12 und 2—6 Uhr. 7222*

Ettlingerßraße 58, l Stock,
Wohnung , bestehend in
5 bis 6 Zimmern ,
Küche, Speisekammer , Bad rc. , sehr
fein eingerichtet , zn vermiethen
und beliebig zu beziehen. 8952 .6,3

Näheres daselbst im 3. Stock oder
bei A. Lacroix, Schützenstr. 12.

4 Zimmer -Wohnung
oder Laden mit 3 Zimmern und Zu-
gchör, nahe bei der Hauptpost und
Kaiserstraßc, worin bisher eine Kost-
zeberei mit Erfolg betrieben wurde,,st ans I . Okt. billig z« vermiethen.

Näheres Amalienftr. 47, 2. Stock,oder Hof rechts . 7501*

Laden mit Wohnung,
Herrenstratze 15, in bester Lage
Karlsrnhc's , nächst der Kaiserstraße,
für jedes Geschäft passend , auf
1. Oktober oder früher sehr billig
zu vermiethen . 9067*

Näheres 3. Stock dortselbs».
Ein kleiner Laden mit an

stoßendem Zimmer, in der Nähe d«
Kaiserstraße , für ein ruhiges Ge
schüft, Filiale oder Bureau geeignet
ist zu vermiethen . B1302&24

Näheres Hirschstraße 7.

Woh innig I
Amalienstraße 5, in der Nähe der

Hauptpoat , ist der zweite Stock,
bestchend ans vier Zimmern, Küche
und Zubehör z« vermiethen . Zu
erfr. Amalienftr . 3 im Lade«. •“ **

Karlftratze 49a
zwischen Krieg- und Gartenstrab «,
ist die Hochparterrewohnung » 9
Zimmer , Küche , Bad und Keller , per
1. Oktober zu vermiethen. Näheres
parterre, recht». 9005.2.2

Dnrlachrr-Allee 11 ist eine

Mansardenwohnung ,
bestehend au» zwei schönen Zimmern,
Küche und Zugehör, auf 1. Oktober
zu vermiethen. NäheresKarl -Wilhelm
straße 3, 2 . Stock. 8756*
» vugartenstr . 25 ist eine Zwei »

oiet Dreizimmerwohnung
mit oder ohne Garten »« vermieth .

Näheres 2. Stock beim Eigenthümer
Ohr. Reiff . 813116.3.2
fCine Mansardenwohnung von'2' 2 Zimmern, Küche und Keller ist
ans 1. Ottober zn vermiethen . Näh.
Schützenstr. 65 , 8. Stock . ■ 8,,, « .2.2
Kaiserstraße 9, ist eine schöne Woh»

nung von 5 Zimmern und alle«
Zugehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im Laden . 613039 .4L
Kaiserstraße 99 ist im 4. Stock eine
ol Wohnnug von 5 Zimmer«, Bade¬
zimmer und Zngehör sofort oder ans
1. Oktober zu vermiethen. 8928*

Näheres daselbst im Lade ».
Mapellenstraße 22 ist eine schöne31 Mansardenwohnung mit 2
Zimmern , Küche u. Keller auf 1. Okt.
zu vermiethen. Zu erfragen Durlacher¬
straße 27, 2. Stock. B13U5ASI
ttessingstraße 41 . 4. Stock , ist eint
'O Wohnung von 4 Zimmern und
sonstigem Zubehör zu vermiethen .
Zu erfragen parterre. 6I3155L1
Oesflngstraßc 41 , Hinterhaus , 2. SL,^ ist eine Wohnung . 1 Zimmer,
Küche u. Keller , , « vermiethen .
Zu erfragen GotteSanerstr . 2>,
„Zur Granate«. 613154.2.1
Ouisenstraße 73 » ist eine Man »
4-- sardenwohnnng von 2 Zim¬
mern , Küche , Trockenspcicher und
Waschküche nächst der Rüppurrerstr .
zu vermiethen . 613149 .2.1
« Borgenstraße 11 , Neubau, ist eine

schöne Wohnung von 2 großen
Zimmern mit Zubehör auf 1 . Oktob.
z« vermiethen. Näh. Morgenstr.
Nr. 55, 1. Stock. 613148

Schöne 8 Zimmerwohnung im
4. Stock, auf die Straße gehend, mit
Zubehör ist Kaiserstraße 107 sofort
od. auf 1. Oktober zu vermiethen .
Näh. im Laden daselbst. 6 »- " -8 .3
LdNaldhornstr . 54 sind im Hth.

2 Ü. Wohnungen mit Zu¬
behör ans 1. Oktober zu vermiethen.
613150 Näh. Waldhornstr . 40 .
Ms) erderplatz 45 ist eine schöne Woh»

nung von 4 Zimmern, Küche,
Keller und Mansarde an eine ruhige
Familie auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres im Laden . 6403*
Nlheinstrahe 66 ist ein Laden mit

Zimmer sogleich zu ver-
miethcn. 7462*
Mheinstraße 64 ist eine Wohnung

mit 4 Zimmern im 3. Stock aus
1 . Oktober zu vermiethen; an der
Haltestation der elektrischen Bahn.

Näh . Kaiserallee 143 , 2. St . 7483*
ds kademiestr. 26, 3. St ., ist ein eins.^ möbl. Zimmer mit des. Eing.
per sofort od. später zu vermiethen.
Preis mit Kaffee 16 Mk. Näh. das.
(^ irschstraße 30 . Seitenbau , 3. Stock,

ist ein freundlich möbl. Zimmer ,
Aussicht in Gärten, sofort z« ver »
mtethe«. 613122
K -aiserstraße 22 , 4 Tr . hoch , ist ein

fteundlich möbl . Zimmer nach
der Straße gehend sofort oder später
billig zu vernnethen . 613099 .2.2
tÄaiserstraßc 39, 3. St ., rechts, Ein-

gang Fasanenstraße, ist eine Man¬
sarde an einen solide» Arbeüer
bgleich zu vermiethen . 6I3004L .2
(Kapellenstraße 16 , 2. Stock , findet

ein anständiger Arbeiter gute
Schlafstelle . 813030.2.2
LLarl -Wilhelmstratze 2« , V., ist ein

freundliches , einfach möblirtes
Zimmer mit schöner Aussicht aus
1 . Sept. billig zu vermiethen. 613052
Of)flarienftr. 46, 2. St ., ist ein möbl.

Zimmer mit 2 Betten an sol.
Arbeiter bist , zu vermiethen. 813145
attilhelmstratze 8 ist sofort oderUv später ein einfach möblirtes
Zimmer mit 2 Betten an 2 solide
Arbeiter billig zu vermiethen. 2.1

Näheres parterre daselbst. 613153

, gut möblirtes Zimmermit
nngenirtem Eingang bei ruhiger
Familie zu vermiethen . 813138 .2.1
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Waschblusen für Damen, Mädchen n. Knaben
Waschcostüme , Hemdenblusen
Costiimröcke , Damen -Strohhüte
Knaben -Strohhüte
Sommer -Unterröcke
Sommer -Handschuhe
Sonnenschirme .

Hd hd

cf? er?

Bekanntmachung .
Wir suchen auf 1 » September

d . I . einen tüchtigen Ratschreiber¬
gehilfen , welcher in der neuen Grund -
buchführung gut eingearbeitet ist, und
selbständig arbesten kann .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse dahier melden .
Stein (A . Breiten ) , d. 10 . Aug . 1901 .

Gemeiuderat.
4606 » Fahler . 2 .1

Ame Manifer
Vollhäringe

per Stück 6 Pfg . , 10 Stück « 8 Pfg . ,
für Wicdcrverkäufer in %la , V4
und Vs Tonnen zum äußersten «oxro ».
PreiS . 9075

Fritz Läppert ,
KarlSrnh « .

M i Wer Darlehen ob. Hypo-
; theken sucht , schreibe an

. h . vittner & Co., Hannover .

' i
gut erhaltm , zn kaufe « gesucht .
Offerten mit Preisangabe an die
Expedition der „Badischen Presse "

unter Nr . 4616 » . _ 3.1

Grünwettersbach .
Ein brauner , kurzhaariger 4605 »

Jagdhund
( starker Vorstehhund ) , circa V« Jahre
alt , schön behängt , noch nicht ganz
ferm , steht aber vor Hühner bomben¬
fest , verkauft , weil keine Jagd mehr ,

Friebolin , St .- Einnehmer .
Ein BolkSschüler für Nachmittags

:inige Stunden gesucht . 813159
Kaiserstraße 73 , 4 . Stock .

Stadtgapten-Theater
Direktion : Dr . Th . Loewe .

Donnerstag dent5 .A«gnst Mt:
Dorr Vsssr .

Operette in 3 Atten von R u d.
Dellinger . 9070

Freitag den 16. August Ml :
Zum ersten Male :

Michael Kramer.
Drama in 4 Akten von Gerhard

Hauptmauu .

Freiwillige Feuerwehr.
De r ung ünstigen Witterung wegen wird das

Gartenfest
r bis auf Weiteres verschoben.

Karlsruhe , den 15 . August 1901 . 9062

Das Karnrnands :
A . Schlaohter . L. Schumann.

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Nlünzesheimer .

Telephon 1096. 9051L .2

KM« k> er Mmde-Llhule
Lehranstalt für Herren -Bekleidung

MavienstraHe 51.
Der Unterricht an meiner Lehranstalt erfolgt nach meinem

neuen trigonometrischen , auf Grund gemachter Erfahrung aufge -
bauten System , nach welchem auch ohne Anprobe gutsitzende
Kleidungsstücke hergestellt werden können .

Beginn der Kurse am 1 . und 16 . jeden Monats .

Anmeldungen an 9065 . 2 . 1

dt « Direetion .

„Germani a “.
Lebens -Berficherungs-Aktien -Gesellschaft zu Stettin .

chründnngrjahr 1857 . Luter Staatsaufsicht .
BerfichernngSkapital am 1. August 1901 . 633 Millionen Mark .
Sicherheitsfonds Ende 1900 . 247 Millionen Mark .

Jede Nachfchnßverpflichtnng der Berficherten vertragsmäßig
« « » geschloffen . — Dividendengenuß schon nach 2 Jahren .

Mitversicherung des KriegsrifikoS und der JnvaliditätSgefahr . —
Keine Arztkosten . — Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch :

Die BezirkSverwaltung der „Oermanfa «,
Straß bürg i . E . , St . Nicolausring 1. 2513a .6.5

A . Krautinger
Karlsruhe Ingenieur Katserpaffage l

empfiehlt sich zur

Ausarbeitung von Projekten u. Voranschläge« für electrische
Aeleuchtungs - und Kraftanlage «

Aeverwachung der Installations-Arbeiten
Revision elektrischer Anlagen aller Art. 8228»

Turn - Gesellschaft
Karlsruhe . la .

.

SamStag den 17. « ugnst ,
Abends ’/j9 Uhr :

fitiitMtli «! Terpäiebteter fitutanlt .

Nachweis-Bureau
für Friseure i

» ppert ,
»he.

Sommerkneipe
bei Mitglied Scbrak , Beiertheim .
Abmarsch 8 Uhr vom Turnplatz

(Beiertheimer Wäldchen ) .
Zahlreiche Betbeiligung erwünscht .

_ Der Turnrath .

Neue Pfälzer
Speise-Zwiebeln
per Zentner Mk . 5 .— , bei 5 Zentner
per Zentner Mk . 4 . 80 , empfiehlt

Fritz Leppert ,
9076 Karlsruhe .

Herrenalb , Villa Montesita ,
dicht am Walde gel . Sehr ruhig .
Mit od . ohne Pension . Angenehmer
Aufenthalt für Erholungsbedürftige .
Vom 15 . Sept . ab ermäßigte Preise .
4567a .3 .2_ Irl . Bauer .

WXSIM ,
eigenes Gewächs u . eigene Kelterung ,
empfiehlt bei sehr billigem Preise .
Lehrer Arnold , Niederhochstadt , gfnl ?

Kill mrtheM fftri)
ist jeder Gewinn der Engener Fohlen¬
markt - Lotterie . Ziehung am 17 .
September d. IS .
Loos - k 1 « . ( 11 Stück für 10 M .)
sind zu beziehen durch die Haupt -
Agentur 4427a .2.2
C. Götz , Lederhandlnng und

Bankgeschäft in Karlsruhe .

auf I . u . II . Hypotheken »er «
mittle unter günstigen Be¬

dingungen . Offerten unter E . S , post¬
lagernd Lörrach » Baden . 4609 - .2 .1

sind angekommen . 9083
Kreuzstr. 20, pari .

%

Bestaccr . Kapital -, Renten - rc.
Vers .-Gef . sucht ihreSubdirektion
für KarlSrnhe und Bezirk
an kautionsfähigen , energischenterrn zu vergeben . Der Vcrs .-

estand wird überwiesen . Re¬
ferenzen erwünscht .

Gest . Off . 0 . 5663 durch
Hainr . Eisler in Berlia SW . 19
erbeten . 4537a .2 .2

empfehle per Zentner Mk . 15 .— ,
17 .— und Mk . 20 .— . Muster gratis
und franco . 9077

Fritz Lei
_ KarlSrnh

Herrschafts -
Kutscher

ledig , zu sofort , spätestens 1 . Oktober
in eine pfälzische Stadt gefncht «
Gedienter Cavallerist bevorzugt . Off .
mit Gehaltsansprüchen , Zeugniflen » .
Photogr . unter o . r . # 27 an
Haaiemtein Vogler , A.-G^
Frankfurt » • M . 4611a .3.1

Ein tüchtiger 4607a .2 .1

Kaminfeger -Gehilfe
findot dauernde Beschäftigung bei

Huhn , Kamiiifegermstr .,
Elzach bei Waldkirch .

H » «in tüchtiges , findet gute
Stelle . 813164

Kran Höfler , Durlacherstraße 69 . >

Zu vermiethen
in Berghansen
ein im vorigen Jahre neuerbautes
Hänschen von zusammen 5 Zimmern
und Küche , oder getrennt je 2 Zimmer ,
Küche und Zubehör (auch kann Garten
dazu gegeben werden ) auf 15 . Sep¬
tember oder 1. Oktober . Auch ist
circa 12 pferd . oder mehr Wasser -
kraft mit BrbeitSräumen abzugeben .

Näheres in der Dorfmühle
daselbst .

_
4593a & 2

jeder lesen1 Streng reell l

Biiffetsrauleiu,

ooooooaooooo

§ ZurWeinernte ! S
X Rene und gebrauchte
s Fässer
8 hat in allen Größen preiswerth a
V abzugcben 8955 .4.1 U
Q Gesellschaft f. Brauerei , Spiritus - g

0
^ und Prehhefen-Zabrikation X

vormals 8i „ nee , tirttu - v

Q Winkel ( Baden ) . Q
r *30000000000

Viel Geld verdienen Sie
spielend leicht nebenbei durch den
Vertrieb meines neuen , patamt . gesch.
Artikels , welchen jeder kauft . Muster
Mk . 3 .50 franco gegen Voreinsendung
d. Bekr . od . Nachn . Nichtkonv . wird
zurnckgenommen . kriockr . LohmaiiB ,
VrerSrn -plane « ._ 46lOa .2,l

Befferc , junge Kran , im Geschäft ,
HanShalt und Kinderpflege erfahren ,
fncht paffende Beschäftigung für
den Nachmittag .

Gest . Offerten unter Nr . 313151 an
die Exped . der „Bad . Dresse "

. 2 .1

Weltberflhmtl
Polardaurieu ’

c» e,etzUq geichützt.)
^

Nur 3 Mark per Pfund ,
WeltberllhmieSpezialität erst-Range»!
Ucbertrifft an dauernder Unlltraft ,
Weichheit n . Haltbarkeit alle and.

icn z-
derdc
:ste R — _

gebrauchrfertlaI Mir bürgert . «. feinste
AntstaU.. ebenso fürtzütel - n . Austalt»-
Einricht. aaar Vorzüge . geeignet I Jede »
belleblaeQuantum goafret »egen Nach ,
nähme! Nichtgeiallende» bereitwilligst
aus Masere Koste» zurückgenouune».

pooffer & Co.
in Herford Nr . 4» i . W-stfalen.

gJT ^
iJni6eMtw ^ SRuttet geeigneter
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